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Norfer 
Adventszauber
Dass der Verein „Unser Norf“ 
mehr als Kinderkarneval kann, 
hat er bereits bewiesen. Nun 
lädt er dazu ein, gemeinsam in 
die Weihnachtszeit zu starten.
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D as Amazonen Corps 

des Heimatvereins 

Rosellen ist wieder voller 

Vorfreude auf den am 7. 

Dezember stattfindenden 

Nikolausmarkt. Das Fest ist 

ein beliebter Treffpunkt für 

Jung und Alt, um sich auf die 

festliche Zeit einzustimmen, 

und wird mit viel Liebe zum 

Detail durch die Amazonen 

organisiert. Traditionelle 

Köstlichkeiten wie Bratwurst 

vom Grill, knusprige Rei-

bekuchen, frische Waffeln 

und natürlich Glühwein und 

heißer Kakao stehen bereit, 

um die Besucher von innen 

aufzuwärmen. Alle sind zu 

einem gemütlichen Beisam-

mensein auf dem festlich 

geschmückten Rosellener 

Kirchplatz eingeladen. 

Der Nikolaus ist dabei eine 

zentrale Figur, die die Herzen 

der Besucher erwärmt und 

Kinderaugen zum Leuch-

ten bringt. In diesem Jahr 

standen die Amazonen vor 

der Herausforderung einen 

neuen Nikolaus für dieses 

Event zu finden, da der 

beliebte Nikolaus Achim 

J. in den wohlverdienten 

Ruhestand gegangen ist. 

Aus diesem Grund wurde im 

September auf dem Heimat-

fest in Rosellen ein Niko-

laus-Casting veranstaltet. 

Simon S. vom Schützenzug 

„Treu zur Theke“ konnte das 

Nikolaus-Casting für sich 

entscheiden und die Ama-

zonen freuen sich darauf, 

den neuen Nikolaus auf dem 

Nikolausmarkt willkommen 

zu heißen, um gemeinsam 

mit ihm die festliche Zeit zu 

genießen: Denn am Ende 

zählt nicht nur das Geschenk 

im Stiefel, sondern vor 

allem die warmen Worte, 

die liebevollen Gesten und 

die gemeinsamen Momen-

te, die uns verbinden und 

uns die wahre Bedeutung 

von Weihnachten zeigen.“

Denn für das Amazonen 

Corps ist der Nikolausmarkt 

nicht nur eine Gelegenheit, 

um die Dorfgemeinschaft zu 

stärken, sondern auch um 

Gutes zu tun. Ein Teil der Ein-

nahmen wird daher an lokale 

Hilfsprojekte gespendet, um 

bedürftigen Menschen in der 

Region zu helfen und die So-

Rosellener Amazonen Corps  

lädt wieder zum Nikolausmarkt

lidarität im Dorf zu fördern. 

„In diesem Jahr dürfen 

wir uns über gleich zwei 

Verkaufsstände freuen, die 

mit viel Liebe und Hinga-

be selbst gebastelte Dinge 

anbieten“, berichten die 

Amazonen, „die kreativen 

Köpfe hinter den Ständen 

haben sich nicht nur dem 

Handwerk verschrieben, 

sondern auch einem ganz 

besonderen Anliegen. Der 

Erlös aus den Verkäufen 

kommt der Kinderkrebshil-

fe sowie dem engagierten 

Robert Lischke zugute, der 

in drei Organisationen der 

Kinder- und Jugendhilfe in 

Masaka, Uganda, aktiv ist.“
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Sanitär & Heizung � erneuerbare Energien

Solaranlagen � moderne Badgestaltung

Kundendienst / Wartung � Rohrreinigung

Weil das Beste für
das Klima eine neue
Heizung ist.

Jetzt
Heizung
tauschen!

Hochstadenstraße 23a
41469 Neuss
Telefon: 02137 - 6577
E-Mail: team@schoen-heizung.de
www.schoen-heizung.de

Nie hat sich ein Heizungstausch mehr gelohnt!
• Bis zu 70% Förderung
• Dauerhaft CO2 und Energiekosten einsparen
• Eine moderne Heizung ist zukunftssicher

Worauf wollen Sie warten? Jetzt handeln und von einem
der führenden Unternehmen im Kreis Neuss und Düsseldorf
ein zukunftssicheres Energiekonzept erstellen lassen.
Aktuell gibt es eine Förderung von bis zu 70% z.B. bei der
Umstellung des Heizsystems auf eine Luft-Wärmepumpe!

„I ch sage immer spa-

ßeshalber: Eigentlich 

kenne ich in Rosellen nur 

die Tennisanlage“, lacht Tim 

Denz, der in Reuschenberg 

aufgewachsen ist und nun 

in Weckhoven wohnt. Das 

stimmt so natürlich nicht, 

aber die Tennisanlage res-

pektive die Tennisabteilung 

des SV Rosellen spielt seit 

Langem eine große Rolle in 

seinem Leben. Dass dies so 

ist, hat er seinem Vater Karl 

zu verdanken. Karl Denz war 

vor vielen Jahren Platzwart 

in Weckhoven, wo sein Sohn 

bereits begann, den Ten-

nisschläger zu schwingen. 

Als er dann als Platzwart 

nach Rosellen wechselte, 

folgte sein Sohn ihm zum 

SV. Und damit begann eine 

ganz besondere Geschichte.

Auch wenn Tim Denz offiziell 

erst seit 2009 Mitglied der 

Tennisabteilung des SV 

Rosellen ist, war er schon 

vorher dort aktiv. Und das 

im Rahmen des kostenlo-

sen Sonntagstrainings für 

Kinder und Jugendliche, 

das sein Vater vor gut 15 

Jahren ins Leben gerufen 

hat. Vereinsmitglieder, aber 

auch sämtliche interessierte 

Spieler aller Stärkegrade aus 

dem Rhein-Kreis Neuss er-

hielten dort die Möglichkeit, 

gemeinsam zu trainieren. 

Während dieses Trainings 

fanden sich mehrere Jungs 

zusammen, berichtet Tim 

Denz, die 2011 gemeinsam 

mit ihm schließlich die Erste 

Rosellener Herrenmann-

schaft gründeten. Die besteht 

bis heute, doch damit sollte 

noch längst nicht Schluss 

sein. Denn mittlerweile 

sind ein paar der Männer 

nicht mehr nur sportlich, 

sondern auch mit großer 

Leidenschaft ehrenamtlich 

in der Tennisabteilung aktiv.

Bei Karl und Tim Denz passt 

die Redewendung „wie der 

Vater so der Sohn“ sehr gut, 

hat er nicht nur die Liebe 

zum Tennis an die nächste 

Generation weitergegeben, 

sondern auch die Freude an 

der ehrenamtlichen Arbeit 

mit Kindern und Jugendli-

chen. 2022 wurde Tim Denz 

Nachfolger von Olaf Richter 

als Erster Jugendwart. Dass 

er dabei selbst kein Tennis-

trainer sei und auch kein 

Kind in der Abteilung habe, 

sei schon ungewöhnlich 

in dem Bereich, erklärt der 

33-Jährige. Ihn motiviere ein-

fach, den Nachwuchstennis-

spielern den Spaß am Sport 

zu vermitteln. Mit der ersten 

Amtshandlung belebte er 

direkt das Sonntagstraining 

seines Vaters wieder. Mit acht 

Terminen ging es los, dieses 

Jahr waren es schon 15 Termi-

ne, an denen insgesamt 105 

interessierte Kinder teilnah-

men. Als Jugendwart küm-

mert er sich natürlich um viel 

mehr, wie zum Beispiel die 

Medenspiele oder Turniere 

der Kids. „Von den insgesamt 

gut 120 Kindern in der Abtei-

lung hat dieses Jahr rund die 

Hälfte an den Medenspielen 

„Bei aller Arbeit ist es einfach schön, 

sich zu engagieren“

Tim Denz wurde beim 

Jubiläumsfest überrascht.

Schon den Jüngsten die Freude am Tennis zu vermitteln, liegt Jugendwart Tim Denz und seinen 

Mitstreitern am Herzen. Fotos: SV Rosellen
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Ehrenamt beim SV Rosellen

Weil das Beste für
das Klima eine neue
Heizung ist.

Jetzt
Heizung
tauschen!

Hochstadenstraße 23a
41469 Neuss
Telefon: 02137 - 6577
E-Mail: team@schoen-heizung.de
www.schoen-heizung.de

Nie hat sich ein Heizungstausch mehr gelohnt!
• Bis zu 70% Förderung
• Dauerhaft CO2 und Energiekosten einsparen
• Eine moderne Heizung ist zukunftssicher

Worauf wollen Sie warten? Jetzt handeln und von einem
der führenden Unternehmen im Kreis Neuss und Düsseldorf
ein zukunftssicheres Energiekonzept erstellen lassen.
Aktuell gibt es eine Förderung von bis zu 70% z.B. bei der
Umstellung des Heizsystems auf eine Luft-Wärmepumpe!

teilgenommen“, freut sich 

Denz. Vergangenes Jahr 

hat er zusammen mit dem 

zweiten Jugendwart, Volker 

Kuhlmann, sogar Trikots für 

die Teilnehmer besorgt. 

Was Tim Denz in der Jugend-

arbeit besonders wichtig 

ist, ist die Kommunikation. 

Das sei zeitaufwändig, aber 

zahle sich aus: „Ich würde 

behaupten, dass ich es jetzt 

nach zwei Jahren geschafft 

habe, bei jedem zu wissen, 

wann er angefangen hat und 

wo er derzeit steht.“ Seit er 

im Amt ist hat er obendrein 

zahlreiche „Whatsapp“-Grup-

pen ins Leben gerufen, um 

im stetigen Austausch mit 

Eltern und Spielern zu sein. 

„Mein ,Whatsapp‘-Verlauf 

und die Kontaktliste haben 

sich sehr verändert. Das 

ist schon krass“, lacht er. 

Dass er und sein Kollege so 

viel Herzblut in das Ehren-

amt stecken, hat einen guten 

Grund: Sie haben sich auf 

die Fahne geschrieben, nicht 

nur die Mannschaften besser 

zu machen, sondern oben-

drein die Eltern und Kinder 

zu vernetzen, damit sie sich 

besser kennenlernen und 

auch außerhalb der Trainings 

zusammenspielen. Mit Blick 

auf seine Jugend beim SV Ro-

sellen hat Tim Denz – ebenso 

seine Vorstandskollegen, die 

er beim Sonntagstraining 

kennenlernte und mit denen 

er bis heute in einer Mann-

schaft spielt – außerdem 

eine besondere Motivation: 

„Wir wünschen uns, dass 

Nachwuchs-Tennisspieler 

mal den gleichen Weg gehen 

wie wir und gemeinsam 

eine Mannschaft bilden.“

Es wird wahrgenommen, wel-

chen Aufschwung Tim Denz 

mit seinem Einsatz bereits in 

die Jugendabteilung gebracht 

hat. So durfte er sich beim 

Jubiläumsfest der Tennisab-

teilung in diesem Jahr über 

die Landessportbund-Aus-

zeichnung „Sportehrenamt 

überrascht“ freuen. „Ich war 

völlig perplex und wurde 

wirklich überrascht. Ich hatte 

schon Pipi in den Augen“, 

verrät der 33-Jährige und er 

strahlt: „Bei aller Arbeit ist 

es einfach schön, sich zu 

engagieren. Ich mache das 

gerne und erwarte nichts 

im Gegenzug dafür. Aber 

es ist toll, wenn das En-

gagement gesehen wird.“

Über den Winter heißt es 

jetzt erst einmal ein biss-

chen durchzuatmen und das 

Jubiläumsjahr zum 50-jähri-

gen Bestehen der Tennisab-

teilung Revue passieren zu 

lassen. Im Februar oder März 

sei ein Regelkundeabend 

geplant, den hätten sich 

viele Eltern gewünscht, so 

Tim Denz. Und dann geht 

es schon wieder mit großen 

Schritten auf die Saison. 

„Im kommenden Sommer 

planen wir, wenn alles gut 

geht, Mannschaften in allen 

Altersklassen zu melden: U8 

bis U18“, berichtet der Ju-

gendwart und er schmunzelt: 

„Wir sind sportlich noch nicht 

auf so einem dollen Niveau, 

aber daran wollen wir in 

den nächsten Jahren arbei-

ten.“ Da er Bock habe, etwas 

voranzutreiben, wird Tim 

Denz wohl noch viele weitere 

Jahre ehrenamtlich beim SV 

Rosellen aktiv sein: „Es müss-

te schon viel passieren, dass 

ich damit aufhöre.“ Wer mehr 

über die Tennis-Jugendabtei-

lung erfahren möchte, kann 

sich gerne bei Jugendwart 

Tim Denz melden (Tim.

Denz.Tennis@sv-rosellen.

de; Mobil: 0178/7 07 67 36). 

Daniela Furth
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KCR Rosellerheide

Es geht doch
nichts über ein
eigenes Zuhause.

Ihr Weg ins
Eigenheim: die
Sparkassen-
Baufinanzierung.
In den eigenen vier
Wänden zu leben, macht
glücklich – wir machen
Ihren Traum wahr. Lassen
Sie sich jetzt beraten.
 
sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

„W ir können wohl 

mit Fug und Recht 

behaupten, dass wir der 

kleinste Karnevalsverein 

der Stadt sind“, schmunzelt 

Thilly Meester, vielen sicher 

besser bekannt als „Ne Kiste-

düvel“ oder „Kuhstall-Liesel“ 

und langjähriges Mitglied 

im KCR Rosellerheide. Zwölf 

Mitglieder zählt der 1981 

gegründete Verein, die sich, 

ebenso wie Meester, seit vie-

len Jahren für den Karneval 

in ihrem Dorf einsetzen. Ein 

eingespieltes Team seien sie, 

was bei der Planung und 

Vorbereitung der traditio-

nellen Karnevalssitzung im 

Heidezentrum wichtig ist. 

Ab 1. Dezember herrsche 

nun die so genannte „Weih-

nachtsruhe“, ab Januar gehe 

es dann mit großen Schritten 

auf die Sitzung zu, die am 14. 

Februar stattfindet. Die Pla-

nungen laufen aber durch-

gehend auf Hochtouren.

„Wir haben die Sitzung jetzt 

schon fest im Blick“, verrät 

Meester, die dem Programm 

noch den letzten Feinschliff 

verleihen wird. So dürfen 

sich die jecken Besucher un-

ter anderem auf das Neusser 

Prinzenpaar samt Gefolge 

freuen. Dieser Auftritt ist 

auch für die Rosellerheidene-

rin immer ein Highlight: „Das 

gibt jedes Mal ein tolles Bild 

in unserer kleinen Hütte.“ 

Büttenrednerin „Et Lisbeth“ 

– alias Franz-Josef Frings, 

der im Dirndl auftritt – ist 

ebenfalls mit dabei. Thilly 

Meester zu ihrem Kollegen: 

„Ich kenne ihn schon sehr 

lange, das macht er großar-

tig.“ Mit HaPe Jonen von den 

„Kappesköpp“, der bereits 

vor einigen Jahren im Heide-

zentrum zu Gast war, werde 

außerdem ein toller Musiker 

für Stimmung sorgen. Frank 

Hackel, ein weiterer Kollege 

der „Kappesköpp“, werde 

wieder mit Rede und Gesang 

dabei sein und die Narren 

sicher wie gewohnt mit alten 

Karnevalsschlagern sofort 

im Griff haben. Zum krö-

nenden Abschluss werde es 

tolle Musik geben, aber mehr 

möchte Thilly Meester noch 

nicht verraten. Musikalisch 

begleitet wird die Sitzung 

übrigens wieder von „Otto 

& Pascal“, die schon in den 

vergangenen Jahren mit 

Herzblut dabei waren. „Sit-

zungsmusiker sind immer 

schwieriger zu finden. Es gibt 

nur noch wenige weniger, 

die das machen“, berichtet 

Thilly Meester. Umso mehr 

freut sie sich, bei der Traditi-

onssitzung wieder auf „Otto 

& Pascal“ zählen zu können.

Auch wenn erst am 14. Febru-

ar ins Heidezentrum einge-

Run auf die Karten wird immer größer

Der wohl kleinste Karnevalsverein der Stadt, der KCR Rosellerheide, stellt seit vielen Jahren die Karnevalssitzung im Heidezentrum auf die 

Beine. Fotos: KCR Rosellerheide
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KCR Rosellerheide

Es geht doch
nichts über ein
eigenes Zuhause.

Ihr Weg ins
Eigenheim: die
Sparkassen-
Baufinanzierung.
In den eigenen vier
Wänden zu leben, macht
glücklich – wir machen
Ihren Traum wahr. Lassen
Sie sich jetzt beraten.
 
sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

laden wird, ist die Sitzung 

schon jetzt restlos ausver-

kauft. Das Interesse wachse 

stetig, so die Karnevalistin: 

„Die vergangene Sitzung war 

super toll, die Stimmung 

unwahrscheinlich gut. Wir 

hatten tolle Künstler dabei. 

Jetzt haben wir sogar einen 

noch größeren Run auf un-

sere Karten.“ Die Mitglieder 

des KCR könnten sich nicht 

mehr retten vor Anrufen, 

selbst beim Einkaufen werde 

man angesprochen. Thilly 

Meester erklärt: „Es gibt 

keine Karten mehr, wir haben 

eine ellenlange Warteliste. 

Das Heidezentrum hat eben 

nur begrenzte Kapazitäten.“ 

Sei es einerseits schade, dass 

nicht alle Interessenten die 

Sitzung besuchen können, 

sei es andererseits aber 

auch beruhigend, dass das 

Heidezentrum nun schon seit 

vielen Jahren immer wieder 

ausverkauft sei: „Mit der 

Sitzung sind eben auch große 

Kosten verbunden. Wir leben 

davon, dass die Leute sagen: 

,Wir kommen wieder‘. Früher 

haben wir richtig die Werbe-

trommel rühren müssen.“ 

Der Erfolg spricht für sich. 

Und zu dem tragen nicht 

nur die Mitglieder des KCR 

Rosellerheide bei, sondern 

auch viele Unterstützer, wie 

Thilly Meester nicht müde 

wird zu betonen. Da wären 

zum Beispiel die Helfer, die 

beim Transport und Aufbau 

der Bühne mitanpacken. „Wir 

hätten weder die Autos dafür, 

um den ganzen Plunder 

zu holen, noch die Manpo-

wer, um das zu wuppen“, 

ist sie realistisch, „unsere 

Helfercrew steht wie eine 

Eins hinter uns.“ Um allen 

Unterstützern zu danken, 

lud der KCR Rosellerheide 

in diesem Jahr wieder zum 

Sommerfest ein, bei dem 

gemeinsam ein paar gesellige 

Stunden verbracht wurden. 

Und auch bei der vereinseige-

nen Weihnachtsfeier werden 

die Helfer mit dabei sein. 

Diesen Zusammenhalt und 

das Miteinander weiß Thilly 

Meester sehr zu schätzen, 

das habe den Verein schon 

immer ausgemacht: „Ich fin-

de es richtig schön, dass wir 

das hier im Dorf so haben. 

Teil dieses Ganzen zu sein, 

ist ein schönes Gefühl.“ Und 

sie hofft, dass diese Gemein-

schaft noch viele weitere 

Jahre bestehen bleibt und 

auch in Zukunft wie schon in 

den Anfangszeiten gemein-

sam gefeiert werden kann. 

Daniela Furth 



8

Liebgewonnene Tradition

A m 8. Mai 2004 wurde 

der Dorfplatz in Rosel-

lerheide-Neuenbaum von der 

Stadt Neuss der Öffentlichkeit 

übergeben. Der Brunnen 

auf dem Platz weist auf die 

Bäche und Quellen hin, die 

die Ortschaften umgeben. Die 

Bronze-Tiere (Schwein, Ziege, 

Hase und Hahn) erinnern 

an die landwirtschaftlich 

geprägte Vergangenheit des 

Doppeldorfs. An dieser orts-

bezogenen Ausgestaltung des 

Platzes hatte die Schützenbru-

derschaft St. Peter und Paul 

großen Anteil, da vieles nur 

mit Hilfe von Sponsoren um-

gesetzt werden konnte. 2009 

erhielt der Platz dann auf 

Antrag der Bruderschaft den 

Namen „Pitter-un-Paul-Platz“.

Bereits im Dezember 2004 

wurde von den Schützen dort 

zum ersten Mal ein großer 

Tannenbaum aufgestellt, 

der mit selbst gebastelten 

Päckchen und Lichterketten 

geschmückt war. „Begossen“ 

wurde dieses Ereignis von 

der Handvoll Schützen, die 

den Baum aufgestellt hat-

ten, mit einigen „Klaren“. 

Der damalige Brudermeis-

ter Heinz Meuter errichtete 

einen Camping-Grill, auf 

dem einige Bratwürstchen 

für die „arbeitende Bevöl-

kerung“ gegrillt wurden. 

2005 blieb man immer noch 

unter sich, aber es kam die 

Überlegung auf, im nächsten 

Jahr vielleicht das Ganze 

etwas größer aufzuziehen. 

Die damalige Werbegemein-

schaft der Einzelhändler vor 

Ort fand diese Idee so gut, 

dass spontan Mitwirkung 

zugesagt wurde, und im Jahr 

darauf gab es zum ersten Mal 

die „Aktion Tannenbaum“ für 

alle. Ein Bierpavillon wurde 

aufgestellt und natürlich durf-

te bei einer Weihnachtsaktion 

auch der Glühwein nicht 

fehlen. Die Getränke wur-

den derzeit gesponsert und 

gegen einen Obolus in eine 

Spendenkasse abgegeben. 

In den weiteren Jahren sprach 

sich schnell herum, dass die 

„Aktion Tannenbaum“ eine 

schöne Sache ist. Immer 

mehr Menschen fanden den 

Weg zum Pitter-un-Paul-

Platz. Es wurden Pavillons 

und Bierzeltgarnituren aufge-

stellt, damit die Besucher aus 

der nahegelegenen Senioren-

wohnanlage es bequem hat-

ten. Ein Highlight sind immer 

wieder die Musiker vom Mu-

sikverein „Frohsinn Norf“, 

die alle Anwesenden mit 

wunderbaren Weihnachts-

melodien erfreuen und sich 

traditionell mit „Tochter 

Zion, freue dich“ verab-

schieden. Die Päckchen für 

den Tannenbaumschmuck 

basteln die Kinder aus der 

evangelischen Kita. Natürlich 

darf auch der Nikolaus nicht 

fehlen, der Weckmännchen 

an die Kinder verteilt. Diese 

Aufgabe obliegt immer dem 

amtierenden Schützenkönig.

Die Glühwein- und Geträn-

kemengen mussten jedes 

Jahr aufgestockt werden.  

Zwischenzeitlich können auf-

grund des Umfangs, den die 

Veranstaltung angenommen 

hat, die Speisen und Ge-

tränke nicht mehr nur durch 

Spenden finanziert werden, 

sondern werden gegen den 

Kauf von Wertmarken abge-

geben. Ein Dank an dieser 

Stelle an Ludwig Wilhöft, 

der über so viele Jahre den 

Glühwein gesponsert hat.

2017 kamen die Damen der 

KFD Rosellen mit ins Boot. 

Sie bieten jedes Jahr selbst-

gemachte Marmeladen, 

Liköre und Plätzchen zum 

Verkauf an. Mit tatkräftiger 

Unterstützung ihrer „An-

getrauten“ wird kiloweise 

Reibekuchenteig verarbeitet, 

natürlich mit selbst gemach-

tem Apfelkompott. Ein tolles 

Kuchenbüffet lädt ebenfalls 

viele zum Verweilen ein. 

Die Hälfte des Erlöses aus 

dem Verkauf wird an eine 

gemeinnützige Organisa-

tion vor Ort gespendet.

Mittlerweile ist auch Tra-

dition, dass seitens der 

Schützenbruderschaft, die 

das alles organisiert, bei 

der „Aktion Tannenbaum“ 

zwei Spendenschecks an 

Kitas oder Jugendorganisa-

tionen übergeben werden. 

In diesem Jahr sind die 

Kita „Froschkönig“ und 

die Kita Föhrenstraße die 

Empfänger der Spenden.

Das größte Kompliment, das 

ein Veranstalter bekommen 

kann, war der Satz einer 

Familienmutter, die zuvor 

mit ihren Kindern einen 

großen Weihnachtsmarkt 

besucht hatte: „Ist das hier 

schön! Das gefällt uns viel 

besser als der große Rum-

mel auf den Weihnachts-

märkten! Wir kommen 

nächstes Jahr wieder!“   BP

Seit 20 Jahren „Aktion Tannenbaum“ 

auf dem Pitter-un-Paul-Platz
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Liebgewonnene Tradition

GARTEN-  UND BELEUCHTUNGSKONZEPTE VON DER PLANUNG B IS  ZUM E INSCHALTEN

T E L E F O N :  0 1 7 2  7 0 9 5 9 2 7 

WWW.NBS-GARTENTRAEUME.DE

S C H W I M M T E I C H

N AT U R P O O L

G A R T E N G E S TA LT U N G

Der Musikverein „Frohsinn Norf“ sorgt für musikalische 

Untermalung. Fotos: Bruderschaft

Seit vielen Jahren, wie hier 2018, versorgen die Frauen der Frauenge-

meinschaft und ihre Männer die Besucher mit frischen Reibekuchen.

Ludwig Willhöft sponserte viele 

Jahre lang den Glühwein.

René Möhlendick, Schützenkönig 2023, als 

Weihnachtsmann im vergangenen Jahr.

Auf dem Pitter-un-Paul-Platz wird gemeinsam in 

den Advent gestartet.
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„Lott Jonn!“

I m Comedy-Salon von 

Michael Bernd an der 

Neukirchener Straße / 

Ligusterweg werden auch 

im kommenden Jahr wieder 

die Lachmuskeln trainiert. 

Der Friseurmeister freut sich, 

schon jetzt einen tollen Act 

ankündigen zu können.

Im kommenden Jahr wird 

sich Manes Meckenstock 

wieder die Ehre im Co-

medy-Salon im Neusser 

Süden geben. Im Gepäck 

hat er sein Programm „Lott 

Jonn!“ oder „Als das Würst-

chen Huppsi machte.“

Darum geht es: Unsere 

Sprache hat ihre Deutlichkeit 

verloren. Das Arbeitsamt 

firmiert mittlerweile als 

Jobcenter, das Altenheim 

verkauft sich als Senioren-

residenz und ein Puff ist 

heute eine Wellness-Oase 

(mit Handentspannung für 

20 Euro). Die Freundin ist 

nicht unpünktlich, sondern 

gefordert im Zeitmanage-

ment – der Kollege ist nicht 

hässlich, sondern kosme-

tisch bedürftig. Warum 

nicht das Kind beim Namen 

nennen? Mit rheinischer 

Respektlosigkeit seziert 

Manes Meckenstock in 

seinem Programm die tag-

täglichen Veränderungen. 

Ein wort-witziger Abend mit 

dem verheißungsvollen Titel 

„Lott jonn!" oder „Als das 

Würstchen Huppsi machte..."

Michael Bernd wird das 

Comedy-Urgestein Manes 

Meckenstock am Freitag, 

9. Mai, im Comedy-Salon 

Lachmuskeltraining 

im Comedy-Salon

Manes Meckenstock wird garantiert wieder für jede Menge Lacher 

sorgen. Foto: www.headshot-atelier.de

begrüßen. Einlass ist ab 

19.30 Uhr. Tickets zum Preis 

von 22 Euro können bei 

Michael Bernd und seinem 

Team erworben werden.

+

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

U m bestmögliche Bedingun-

gen für Ihre Gesundheit und 

Ihr Wohlbefinden zu schaffen, 

hat das Team von „meine Praxis“ 

um Geschäftsführer Peter Hinde-

lang die Standorte in Neuss-Ro-

sellerheide und Grevenbroich-

Neukirchen modernisiert und 

erweitert. Bereits Ende letzten 

Jahres ist die Praxis innerhalb des 

„Meine Praxis“ – Ihr starker Partner für  
ganzheitliche Gesundheit und Wohlbefinden

Standortes Rosellerheide von der 

„Neukirchener Straße 26“ in die 

„Alte Hauptstraße 33“ umgezo-

gen. „Wir wollen unseren Kunden 

eine kompetente und individuelle 

Behandlung anbieten und eine 

Atmosphäre schaffen, in der sich 

der Patient rundum wohl fühlt, 

darum haben wir beide Standorte 

vergrößert und erweitert. Aber na-

türlich auch um mehr zusätzliche 

Angebote für unsere Patienten zu 

schaffen.“, so Peter Hindelang. 

Der Standort in Grevenbroich-

Neukirchen auf der Roseller Str. 

31 wurde komplett renoviert und 

durch die Erweiterung der Ro-

seller Str. 32 die Therapie- und 

Trainingsfläche deutlich vergrö-

ßert. In großzügigen Behand-

lungsräumen und der erweiterten 

Trainingsfläche mit modernsten 

Trainingsgeräten bietet das Team 

von „meine Praxis“ an beiden 

Standorten ein interdisziplinäres 

Angebot an. Neben klassischer 

Physiotherapie, Ergotherapie, Lo-

gopädie und gerätegestützte Trai-

ningstherapie bietet „meine Pra-

xis“ auch Kindertherapie durch 

speziell ausgebildete Kinderthe-

rapeuten an. Neurologische Be-

handlungen von Kindern ab dem 

Säuglingsalter sind ebenfalls Be-

standteil des umfangreichen An-

gebotes. Darüber hinaus ergänzen 

sektorale Heilpraktiker und eine 

psychologische Heilpraktikerin 

das Team von „meine Praxis“. 

Gemeinsam mit verschiedenen 

Kooperationspartnern bietet man 

auch zusätzliche Leistungen, wie 

psychologische Beratung und 

osteopathische Methodiken an. 

Der Therapieansatz folgt dem 

Prinzip: „Ein Patient – ein Thera-

peut“. Sie erhalten eine persön-

liche Einzelbetreuung und eine 

auf Ihre individuellen Bedürfnisse 

abgestimmte Therapie. Mit mo-

dernen Trainingsgeräten werden 

optimale Bedingungen geschaf-

fen, um sich fit zu halten oder die 

Rehabilitation voran zu treiben, 

unabhängig von Alter oder Fit-

nesslevel. Es werden von erfah-

renen Therapeuten individuelle 

Trainingspläne erstellt und auto-

matisch gespeichert. Die Geräte 

passen sich bei jedem Training di-

rekt an Ihre individuellen Bedürf-

nisse an. „Meine Praxis“ ist mehr 

als ein Ort der Behandlung. „Wir 

stehen für persönliche Betreuung, 

innovative Technik und ganzheit-

liche Gesundheitsförderung.“ 
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Jubiläum

V on Sportsfreunden zu 

Sangeskollegen – so in 

etwa lässt sich die Geschichte 

des Chors „Norfer Zwischen-

töne“ zusammenfassen. 25 

Jahre ist es nun schon her, 

dass sich zehn begeisterte 

Tennisspielerinnen des 

TSV Norf zusammenfanden 

und den Grundstein für 

den Chor legten, der heute 

25 Sängerinnen und drei 

Sänger zählt. Von Anfang an 

dabei: Chorleiterin Christine 

Klein, die mit ihrer Liebe 

zur Musik, insbesondere 

zu Klavier und Gesang, den 

Anstoß zur Gründung gab. 

Ende der 60er Jahre kam 

Christine Klein mit ihrem 

Mann nach Norf und wurde 

bald in der Frauenmann-

schaft der TSV Norf-Tenni-

sabteilung aktiv. „Mit der 

Zeit spielten wir immer 

besser, fingen an zu gewin-

nen. Dann feierten wir und 

sangen dabei“, erinnert sie 

sich zurück. Alsbald wurden 

eigene Texte auf bekannte 

Melodien, zum Beispiel „Von 

den blauen Bergen kommen 

wir“, gedichtet. Das berei-

tete Klein, die bereits zu 

Schulzeiten gerne Gedichte 

geschrieben hat, viel Freude: 

„Wenn jemand Geburtstag 

hatte, habe ich 18-strophige 

Ständchen gebracht. Man 

lernt Menschen nirgendwo 

so gut kennen, wie wenn 

Seit 25 Jahren eine 

Gesangsfamilie

Die „Norfer Zwischentöne“ bei ihrer Jubiläumsfeier in diesem Jahr 

auf der Treppe zur Rheinterrasse in Uedesheim. 

Foto: Norfer Zwischentöne
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Jubiläum

An unserem Nachbarschaftstreff "Treff 20" an der Wingenderstraße bieten

wir zwei E-Lastenräder und zwei E-Autos für alle Neusser: Die E-Fahrzeuge

lassen sich 24 Stunden an 7 Tagen in derWoche bequem per App ausleihen.

Weitere Informationen:www.neusserbauverein.de/nachhaltig

Mit dem Bauverein mobil

man zusammen im Wettbe-

werb steht. Da hatten wir 

viel Spaß.“ Ein Geburtstag 

war es schließlich auch, 

bei dem Christiane Klein, 

die zwischenzeitlich ein 

achtsemestriges Studium 

der Musikpädagogik in Köln 

abgeschlossen hatte, bei einer 

Tenniskollegin nachfragte, 

ob sie gerne regelmäßig mit 

ihr singen wolle. Prompt 

fanden sich zehn Frauen 

und schnell sprach sich das 

Projekt „Norfer Zwischentö-

ne“ herum, sodass innerhalb 

eines Jahres der Gesangsver-

ein bereits auf über zwanzig 

Mitglieder angewachsen war.

Die Hauptfrage für die Sänger 

hieß zu Beginn: Wo können 

wir proben? „Wir haben auf 

der Kegelbahn im Restaurant 

,Zum Norfb ach“ angefangen“, 

schmunzelt die Chorleiterin, 

„die erste Unterkunft  zum 

Proben erhielten wir dann im 

katholischen Gemeindezen-

trum in Derikum, dank der 

Unterstützung des damaligen 

Pastors und des Küster-Ehe-

paares Lück. Später konnten 

wir in den Musikraum des 

Gymnasiums Norf umziehen.“ 

Dort treff en sich die „Norfer 

Zwischentöne“ bis heute 

immer mittwochsabends zur 

gemeinsamen Probe. In den 

Schulferien, in denen die 

Schule geschlossen ist, kön-

nen sie seit zehn Jahren dank 

der Evangelischen Kirche und 

Küsterin Ulrike Mills in der 

Friedenskirche Norf singen. 

Was der Chor sehr zu schät-

zen weiß: Auch während der 

Corona-Pandemie machte 

es Schulleiter Stefan Kremer 

möglich, dass sich die Sänger 

treff en konnten, sofern es 

möglich war. Dafür wurde 

extra ein Hygienekonzept 

erarbeitet. „Wenn man länger 

nicht zusammen singt, kann 

man wieder von vorne an-

fangen“, freut sich Christine 

Klein über die Unterstützung.

Und so sind die „Norfer 

Zwischentöne“ in 25 Jahren 

zu einem „schön klingenden 

Klangkörper“ geworden. Ver-

einsvorsitzender Karl Klaas 

wird sogar noch deutlicher: 

„Wir sind eine große Fami-

lie.“ Seit zehn Jahren ist der 

ehemalige Lehrer des Gym-

nasiums Norf schon im Chor 

aktiv, verstärkt dort den Bass, 

und hat seit einiger Zeit den 

Posten des Vorsitzenden inne. 

Er weiß, dass alle der Spaß 

am Singen eint, aber hinter 

dem gemeinsamen Hobby 

stecke noch viel mehr: „Uns 

tut es immer leid, wenn wir 
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Jubiläum

eine Probe ausfallen lassen 

müssen. Weil die Probenzei-

ten nicht nur rein zum Singen 

da sind, sondern auch einfach 

ein geselliges Treff en für die 

Sänger ist. Viele sind sogar 

schon etwas früher da, um 

sich auszutauschen.“ Wie 

Christine Klein und Karl Klaas 

verraten, habe manche Probe 

sogar schon später angefan-

gen, weil so viel gequatscht 

wurde. Mittlerweile fange man 

aber meist recht pünktlich an.

Das Repertoire der Laiensän-

ger ist bunt gemischt – von 

Spaß-Kanon bis Klassik, von 

Max Raabe über Peter Maff ay 

bis Schubert. Die Möglichkeit 

zur Zwei- und Dreistimmig-

keit werde dabei gerne voll 

ausgekostet. Habe man zu 

Beginn noch viele Volkslieder 

„wiedergekaut“, konzentriere 

man sich inzwischen auf die 

Liedbotschaft , die vermittelt 

werden soll. Dazu das Credo: 

beste Textverständlichkeit 

durch Verwendung unserer 

Muttersprache. Gesungen 

wird also in der Regel auf 

Deutsch; Ausnahmen im 

Repertoire, wie beispielsweise 

ein Song von „ABBA“, gibt 

es aber auch. Die Ideen zum 

gewählten Liedgut kommen 

dabei sowohl von der Chorlei-

terin als auch von den Mitglie-

Die Sänger beim fünften Chor-Konzert in der Friedenskirche Norf 

im November 2022. Foto: Norfer Zwischentöne

dern. „Die Lieder müssen zu 

uns passen. Nicht alles liegt 

uns und unserem Gesang. 

Aber das merkt man auch 

schnell“, erklärt Karl Klaas.

Ihre Sangeskünste geben die 

„Norfer Zwischentöne“ über 

das Jahr verteilt immer wieder 

vor Publikum zum Besten. 

Dazu gehören zum Beispiel 

Auft ritte in Altenheimen wie 

dem Diakoniestift  Norf und 

dem Johannes-von-Gott-Haus 

sowie das schon zur Tradition 

gewordene Konzert in der 

Friedenskirche Norf, das seit 

2018 jährlich stattfi ndet.

Alle Sänger sind sich einig: 

So lange die Stimmbänder 

und die Kräft e es zulassen, 

wird weitergesungen. Und 

so wird auch das Repertoire 

weiter ausgebaut. Gegen-

wärtig erarbeitet der Chor 

einen Zyklus, der die Freude 

über den täglichen Sonnen-

aufgang zum Thema hat; 

als nächstes wird er ein Lied 

aus dem letzten ABBA-Al-

bum „Voyage“ aufgreifen. 

Mitsing-Interessierte sind je-

derzeit willkommen (Kontakt 

über Karl Klaas, Tel. 02137/61 

79, und Christine Klein, Tel. 

02137/58 94). Daniela Furth

Tannen Aktionstage
Samstag von 9-16 Uhr Sonntag von 11-16 Uhr

Nordmanntannen 
in verschiedenen Größen, 
frisch vom Feld aus eigener Anzucht aus dem Sauerland

(Verkauf im Gartencenter).

Mo. - Fr. 9 - 18:30 Uhr � Sa. 9-16 Uhr

Öffnungszeiten:

am 07./08. Dezember und 14./15. Dezember 

Kein Lieferservice an den Aktionstagen möglich. Mo. - Fr. 9 - 18:30 Uhr � Sa. 9-16 Uhr

Öffnungszeiten:

Kein Lieferservice an den Aktionstagen möglich.

ab 
15 € 

/ lfm
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Ein Blick zurück, ein Blick nach vorn

MO-SA 8:00 bis 21:00 Uhr

Schellbergstr. 9 · 41469 Neuss-Norf · Tel. 0 21 31 - 15 00 84

Wie nah kann man seinen Kun- 

den und Lieferanten wirklich sein? 

Die Antwort auf diese Frage war 

für Christian Gossens vom Edeka 

Gossens in Neuss-Norf eine 

Herzensangelegenheit. Als einer 

von 13 Edeka-Betrieben rief er aus 

diesem Grund das Sortiment „Aus 

bester Nachbarschaft“ ins Leben. 

Es wurde sich für insgesamt zwölf 

Partner aus dem Umkreis von 

höchstens 30 Kilometern entschie-

den, die Teil des Sortiments „Aus 

JETZT NEU bei uns in Derikum: Eier und Wachteleier von Martin 
Küppers aus Kaarst und Honig von Imker Axel Spies aus Neuss

bester Nachbarschaft“ sind. 

Dadurch stehen den Kunden des 

Edeka Gossens bis zu 50 ganz in 

der Nähe produzierte Lebensmit- 

tel zur Verfügung – darunter jede 

Menge Obst und Gemüse, aber 

auch Honig, Kaffee und aromati-

sche Kräuter. Das Sortiment bietet 

aber nicht nur beste Lebensmittel 

aus der direkten Umgebung, es 

schafft Nähe zwischen Kunden, 

Kaufleuten und den Partnern. Viele 

Kunden kennen sogar die Betriebe 

und ihre Mitarbeiter persönlich 

und sind überzeugt von der hohen 

Qualität, der geschmacklichen Gü-

te und Frische der lokalen Produk-

te. „Bei vielen unserer Partner kön-

nten die Kunden auch direkt im 

Hofladen einkaufen“, erklärt Chris-

tian Gossens. „Aber wir brin-

gen den Hofladen jetzt direkt in 

Ihren Supermarkt um die Ecke“. 

Die Qualität und der unverwech-

selbar frische Geschmack der 

Produkte sind jedoch nicht die 

einzigen Gründe, auf Produkte aus 

dem Sortiment „Aus bester 

Nachbarschaft“ zu- rückzugreifen. 

Sie unterstützen mit Ihrem Einkauf 

außerdem die Hersteller aus der 

Nachbarschaft und stärken damit 

die lokale Wirtschaft. Das ist Nähe, 

die man schmeckt! Neu in unserem 

Sortiment finden Sie Eier und 

Wachteleier vom Familienbetrieb 

Martin Küppers aus Kaarst und 

leckerer Honig vom Familienbe-

trieb Imker Axel Spies aus Neuss.

- ANZEIGE - - ANZEIGE -

JETZT 

NEU 

bei uns!

JETZT NEU bei uns!

D as Jahr des Heimatver-

eins Norf war wieder 

geprägt durch zahlreiche 

Aktivitäten und Events der 

Vereinsmitglieder und des 

Vorstandes. Nach der Ge-

burtstagsfeier zum 20-jäh-

rigen Bestehen des Vereins 

und dem Mitgliederausflug, 

von dem der Heimatverein 

im vergangenen Norf-

bach-Kurier berichtete, fand 

im September der Tag des 

offenen Denkmals statt. 

In diesem Jahr war die 

Resonanz besonders hoch. 

Weit über 150 Besucher 

von nah und fern konnten 

den Wasserturm und das 

Hochzeitszimmer besuchen 

und den herrlichen Aus-

blick über Norf bis nach 

Grevenbroich, Neuss, dem 

Bergischen Land und in 

Richtung Köln genießen. 

Eine Besucherin kam sogar 

aus Bad Seegeberg (ehema-

lige Norferin), die sich noch 

an die Zeit vor der Renovie-

rung gut erinnern konnte.

„Ebenfalls eine große Be-

sucherzahl konnten unsere 

Ausstellungen im Heimat-

museum des Norfer Rat-

hauses verzeichnen“, freut 

sich der Heimatverein. Das 

neue Konzept, vier Quartal-

sausstellungen mit je einem 

Schwerpunktthema in den 

Museumsräumen oder im 

Sitzungssaal des Rathauses 

zu organisieren, ging voll 

auf und wurde durch den 

Besuch vieler Gäste aner-

kennend honoriert. Nach 

der Jubiläumsaustellung des 

TSV-Norf und der „Face-

book“-Gruppe „Norf, meine 

Kindheit“ (die inzwischen 

über 900 Mitglieder verzeich-

net) fand Ende September 

eine Bilderausstellung Norfer 

Künstler statt, die ihre Werke 

auf zahlreichen Staffeleien 

präsentieren konnten. Eröff-

net wurde die Vernissage von 

Kunsthistorikerin Gabriele 

Bundrock-Hill. Die Ausstel-

Erfolgreiche Museumsarbeit und Aktivitäten 

des Heimatvereins Norf zum Jahresende

lung lief über zwei Tage.

Die letzte Quartalsausstel-

lung findet am Sonntag, 8. 

Dezember, statt und zeigt 

Exponate der „Freiwilligen 

Feuerwehr Norf“ von 11 

bis 17 Uhr in den Räumen 

des Rathauses Norf.

Die Mitglieder des Heimat-

vereins waren aber auch an-

derweitig aktiv: Eine Herbst-

wanderung im Oktober durch 

das Gelpetal bei Wuppertal 

führte an Industriedenkmä-

lern, Gesenkschmieden und 

an einer Talsperre vorbei 

und endete mit einer Rast 

im Restaurant „Zillertal“.

Nun steht der Advents-
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Dachzeile

-

Rabatte – Rabatte – Rabatte*

Schellbergstr. 7a � 41469 Neuss � 0 21 31 - 4 40 51 
www.roedelbronn-markisen.de

Ihr Service-Fachmarkt in Neuss.

 10 % 
auf alle  
VARISOL-Markisen

*
 10 % 

 15 % 
auf  Markisentücher 
(für vorhandene Markisen)

*
 15 % 

WINTER- 
AKTION!
WINTER- 
AKTION!

Gültig bis zum  

20.03.2025

markt traditionell am ersten 

Advents-Wochenende, 30. 

November bis 1. Dezember, 

auf dem Norfer Dorfplatz vor 

der St. Andreaskirche bevor. 

Der Heimatverein betreibt 

dort wieder die Glühwein-

hütte an beiden Tagen.

„Der Januar 2025 wird ge-

prägt durch unsere Teilnah-

me am Neujahrsempfang 

der Norfer Schützen-Bru-

derschaft zum 125-jährigen 

Bestehen mit historischen 

Ausstellungsstücken in der 

Aula der Gesamtschule Norf 

am 19. Januar 2025 vor ge-

ladenen Gästen und Schüt-

zen. Unsere Jahreshaupt-

versammlung findet dann 

am Donnerstag, 23. Januar 

statt, zu der noch separat 

eingeladen wird“, schließt 

der Heimatverein Norf.

Kunsthistorikerin Gabriele Bundrock-Hill eröffnete die Bilderausstel-

lung Ende September im Norfer Rathaus. Fotos: Heimatverein Norf

Beim Tag des offenen Denkmals nutzten zahlreiche Besucher die 

Gelegenheit, sich den Norfer Wasserturm einmal anzusehen.
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Im Einsatz für Klimaschutz,  

Völkerverständigung und das Quartier

Lehrer Daniel Lupo (3. v. l.) hat das Projekt „Lust Gutes zu tun?!“ ins Leben gerufen, in dem er Schülern Ehrenämter vermittelt. 

D as Gymnasium Norf 

durfte sich wieder 

einmal über besondere 

Auszeichnungen für das 

Engagement von der und 

für die Schulgemeinschaft 

freuen. Dabei geht es um den 

Klimaschutz, Völkerverstän-

digung und ehrenamtliches 

Engagement im Quartier.

Bereits im Sommer sicherte 

sich die Schule wieder den 

1. Platz beim Stadtradeln 

in Neuss. Doch damit nicht 

genug: Mit den über 79.000 

erradelten Kilometern war 

sie auch beim NRW-weiten 

Schulradeln erfolgreich und 

belegte den 2. Platz. Eine 

Auszeichnung dafür gab es 

bei einer Preisverleihung in 

Köln, wo nur die 15 besten 

Schulen zusammenkamen. 

Von der Gesellschaft für 

christlich-jüdische Zusam-

menarbeit wurde das Norfer 

Gymnasium vor Kurzem 

mit dem Simons-Preis für 

seine Schulaktivitäten für ein 

christlich-jüdisches Mitein-

ander ausgezeichnet. Eine 

Besonderheit des Gymna-

siums ist es, dass es gleich 

mit zwei Partnerschulen 

in Israel einen Austausch 

gibt. Dieser ist aufgrund der 

aktuellen Situation vor Ort 

zwar nicht möglich, doch via 

„Zoom“-Meetings tausche 

man sich auch weiterhin 

aus, bis Reisen wieder 

möglich sind, so Schulleiter 

Stefan Kremer. Damit endet 

der Einsatz für ein christ-

lich-jüdisches Miteinander 

jedoch nicht. So gebe es 

regelmäßige Exkursionen, 

zum Beispiel zur Synagoge 

in Köln oder dem Anne-

Frank-Haus in Amsterdam, 

Projektwochen zu Themen 

wie der Geschichte Israels, 

regelmäßige Weiterbildung 

im Bereich Antisemitismus 

und Israel-Austausch durch 

Besuch von Veranstaltungen, 

regelmäßige Veranstaltungen 

zu den Themen Nahostkon-

flikt und Antisemitismus und 

nicht zuletzt setze sich die 

Schule für das Gedenken ein. 

Einen wahren „Serien-Sieg“ 

gab es in diesem Jahr für das 

Projekt „Lust Gutes zu tun?!“. 

„Das ist etwas ganz Besonde-

res“, freut sich Stefan Kremer. 

Im Rahmen des Projekts enga-

gieren sich interessierte Schü-

ler mindestens eine Stunde 

pro Woche ehrenamtlich in Al-

tenheimen, Kindergärten oder 

anderen Einrichtungen.  „Für 

diesen Einsatz sind teilneh-

mende Schüler mit drei Eh-

renamtspreisen, von der Stadt 

Neuss, dem Lions Club Neuss 

und dem Rhein-Kreis Neuss, 

ausgezeichnet worden“, 

strahlt der Schulleiter stolz. 

Den Anstoß zum Projekt gab 

Lehrer Daniel Lupo im Jahr 

2019, als er von der Freiwilli-

genzentrale las, die zwischen 

Ehrenamtlern und sozialen 

Einrichtungen vermittelt. „Ich 

finde es wichtig, dass man 

sich für andere Menschen 

einsetzt. Als Religions- und 

Politiklehrer sind das genau 

die Werte, die man in den Fä-

chern hochhält und versucht, 

zu vermitteln. Da dachte ich, 

das wäre eine schöne Idee, 

etwas Ähnliches wie die Frei-

willigenzentrale in unserer 

Schule umzusetzen“, erklärt 

Lupo. Die Idee dahinter: Alles 

sollte für die Schüler fußläufig 

erreichbar sein und am Ende 

ein kleines Netzwerk entste-
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hen für generationenüber-

greifende Arbeit im Quartier.

Interessenten fanden sich 

schnell und obwohl die 

Corona-Pandemie die Arbeit 

des Projekts eine Zeit lang 

einschränkte, wuchs es in 

den vergangenen fünf Jahren. 

Daniel Lupo berichtet: „Dieses 

Schuljahr sind es um die 20 

Schüler, die sich ehrenamt-

lich engagieren. Es hat sich 

rumgesprochen. Einige sind 

sehr begeistert bei der Sache 

und schaffen es dann, dass 

der Funke zu anderen über-

springt.“ Aber natürlich spiele 

auch die Persönlichkeit der 

Lehrkraft, die hinter dem Pro-

jekt stecke, eine große Rolle, 

betont der Schulleiter: „Herr 

Lupo ist gut vernetzt in der 

Schülerschaft und kann die 

jungen Menschen begeistern.“

Zu diesen begeisterten Men-

schen gehören Maria (17), 

Elias (13), Lena (16) und Sarah 

(13). Maria war schon bei den 

Anfängen des Ehrenamts-Pro-

jekts dabei. Durch ihren 

Lehrer darauf aufmerksam ge-

macht, musste sie nicht lange 

überlegen: „Ich hatte damals 

schon länger den Gedanken, 

mich sozial zu engagieren. Ich 

habe mich für ein Ehrenamt 

in der OGS einer Grundschule 

entschieden, weil ich wusste, 

dass oft nicht genug Personal 

da ist, um den Kindern bei 

den Hausaufgaben zu helfen 

oder sie beim Üben für Tests 

zu unterstützen.  Da meine 

Mutter auch Lehrerin an 

meiner alten Grundschule ist, 

habe ich dort angefangen.“ 

Das familiäre Verhältnis 

ermöglichte ihr es dann auch, 

während der Corona-Pan-

demie noch eine Zeit lang 

ehrenamtlich aktiv zu sein, 

als vieles zum Erliegen kam. 

Der 13-Jährige Elias ist seit gut 

anderthalb Jahren ehrenamt-

lich aktiv. Nachdem er sich 

anfänglich eine Stunde die 

Woche im Diakonie Stift Norf 

engagierte, ist er mittlerwei-

le zwei Stunden die Woche 

dort und hilft obendrein 

einer älteren Dame, indem 

er im Haushalt anpackt oder 

mit deren Hund rausgeht. 

„Herr Lupo hat den Kontakt 

mit dem Diakoniestift Norf 

hergestellt. Der Leiter des 

Seniorenheims hat mir dann 

empfohlen, was ich für Auf-

gaben übernehmen könnte. 

Die Menschen dort sind sehr 

offen und freuen sich immer, 

wenn man kommt“, strahlt 

er. Sich für die ältere Gene-

ration einzusetzen, findet 

der 13-Jährige wichtig, denn 

er weiß, dass aufgrund des 

Pflegekräftemangels das 

Zwischenmenschliche, was 

über die Pflege hinausgehe, 

oft zu kurz komme. Von daher 

nehme er sich gerne mehr 

Zeit, um sich zu engagieren.

Lena hat sich ebenfalls 

dafür entschieden, sich für 

die Senioren im Quartier 

einzusetzen, verbindet dies 

aber noch mit ihrer Liebe zu 

Hunden. Denn sie kümmert 

sich seit einem Jahr um den 

Hund einer älteren Dame, 

die nicht mehr gut zu Fuß 

ist. Mehrmals die Woche 

geht die 16-Jährige mit dem 

Vierbeiner spazieren, nimmt 

ihn bei Bedarf sogar mal über 

Nacht auf. Den Kontakt zu 

der Dame bekam die Schü-

lerin über das Quartiersbüro 

Gnadental. „Ich finde es sehr 

schön, Leuten zu helfen und 

zu sehen, wie sich freuen, 

wenn man vorbeikommt. Ich 

unterhalte mich auch gerne 

mit ihnen“, berichtet sie. 

„Ich mag Kinder schon, seit 

ich selber klein war, eines 

meiner ersten Worte war 

Baby“, schmunzelt Sarah, die 

sich seit diesem Jahr in der 

Kita am Lessingplatz einsetzt. 

Spielen, basteln, rumtoben – 

die 13-Jährige nimmt sich ger-

ne Zeit für einzelner Kids oder 

auch kleinere Gruppen, da sie 

weiß, dass sich die Betreuer 

in der Kita auf alle Kinder 

konzentrieren müssen.  Aus 

diesem Grund engagiert sie 

sich gern für die jüngsten 

Bewohner des Quartiers. Alle 

vier sind sich einig: Es ist 

wichtig, dass sich Leute die 

Zeit nehmen, sich zu engagie-

ren. Maria bringt es auf den 

Punkt: „Es ist nur eine Stun-

de Zeit für einen Ehrenamtler, 

die aber Vielen helfen kann.“

„Ich bin sehr stolz auf das 

Projekt. Schüler lernen 

so, über den Tellerrand zu 

schauen, und bekommen 

eine andere Perspektive“, 

betont Stefan Kremer ab-

schließend und verspricht 

Lehrer Daniel Lupo weiter zu 

unterstützen, um das Projekt 

zu verstätigen. Letzterer ist, 

ebenso wie die engagierten 

Schüler, die ehrenamtliche 

Arbeit im Quartier auszubau-

en. Von daher würde er sich 

freuen, wenn sich weitere 

Institutionen beim Gymnasi-

um Norf melden, die Schü-

lern ein Ehrenamt ermögli-

chen möchten. Daniela Furth 

Von links: Maria, Elias, Lena und Sarah sind vier der ehrenamtlich 

engagierten Schüler. Fotos: Daniela Furth
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Arbeit für Integration

K urz vor dem Beginn 

der Karnevalssession 

hat die Tanzgarde des TSV 

Norf eine besondere Aus-

zeichnung erhalten. Am 

Montag, 28. Oktober, verlieh 

Bürgermeister Reiner Breuer 

im Stephanie-Thywissen-Dor-

semagen-Saal den Integra-

tionsförderpreis der Stadt 

Neuss 2023. Ausgezeichnet 

wurden auch in diesem Jahr 

wieder Menschen, die sich in 

besonderer Weise für Integ-

ration in Neuss engagieren. 

Hierbei wurde das besondere 

gesellschaft liche Engagement 

der Tanzgarde des TSV Norf 

für Integration honoriert. 

In der Tanzgarde des TSV 

Norf sind 50 Tänzer im Alter 

von fünf bis 21 Jahre aktiv, 

die unter anderem aus der 

Ukraine, aus Russland, der 

Türkei, Polen, China und aus 

Deutschland stammen. „Wir 

verstehen die Auszeichnung 

als besondere Wertschät-

zung für die jahrzehntelange 

Arbeit für Integration, aber 

auch als Auft rag, uns weiter-

hin für die Integration von 

Kindern und Jugendlichen 

durch den Sport in beson-

derem Maße einzusetzen“, 

freut sich die Leiterin der 

Tanzgarde, Kristina Köpp-

lin, über die Auszeichnung. 

Gemeinsam mit der stellver-

tretenden Vorsitzenden des 

TSV Norf, Karoline Büchler, 

und der Abteilungsleiterin 

der Breitensportabteilung, 

Nicole Münstermann, nahm 

sie die Anerkennungsur-

kunde entgegen. Bei der 

Preisverleihung hob Karoline 

Büchler die besondere Integ-

rationskraft  von Sport und im 

Besonderen auch von Sport-

vereinen hervor. „Gemeinsam 

ein Ziel zu verfolgen, dafür 

alles zu geben und dabei 

Grenzen zu überwinden und 

unvergessliche Erlebnisse zu 

schaff en, verbindet und lässt 

sprachliche oder kulturelle 

Barrieren verschwinden. Wo 

kann man dies besser erfah-

ren, als in einem Sportver-

ein?“, fasst sie zusammen. 

Mit ihrem besonderen 

Engagement für Integration 

führt Kristina Köpplin weiter, 

was unter der ehemaligen 

Derikumer Stadtverordneten 

Waltraud Beyen vor 35 Jahren 

begann. Anfang 2022 übergab 

Waltraud Beyen die Leitung 

der Tanzgarde Kristina Köpp-

lin, die selbst seit Kindheits-

tagen Teil der Tanzgarde war, 

und damit an die nächste 

Generation. Im sportlichen 

Bereich entwickelt sie die 

Tanzgarde mit neuen Tänzen 

und Ideen seitdem weiter. So 

werden neben den Gruppen-

tänzen von Groß und Klein zu-

sammen kleinere gemeinsame 

Choreographien einstudiert. 

Und auch über die Karne-

valssession hinaus sind die 

Tänzerinnen gefordert. Nach 

jahrelanger Turnierpause 

nahm die Tanzgarde des TSV 

Norf in diesem Jahr erstmals 

wieder an einem internationa-

len Tanzsportturnier im Garde 

und Showtanz, ausgerichtet 

von der Stadtgarde Jülich, 

teil. Und das mit Erfolg. In 

der Kategorie Polka Group 

(Beginners) ertanzte sich die 

Jugendgruppe verdient den 2. 

Platz. „Wir sind unglaublich 

stolz und gleichzeitig hoch-

motiviert unsere Leistung 

noch weiter zu steigern, denn 

die nächsten Turniere sind 

bereits geplant“, sagt die 

Leiterin Kristina Köpplin.

Besondere Auszeichnung für 

die Tanzgarde des TSV Norf

Bürgermeister Reiner Breuer ehrte die Tanzgarde des TSV Norf 

mit dem Integrationsförderpreis der Stadt Neuss. Entgegen nahmen 

die Urkunde Kristina Köpplin, Leiterin der Tanzgarde, Nicole Müns-

termann, Abteilungsleiterin der Breitensportabteilung, und Karoline 

Büchler, stellvertretende Vorsitzende des TSV Norf (von links). 

Foto: TSV Norf
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„L iebe Mitglieder, 

Freunde und 

Spender des Vereins 

Menschenbrücke e.V.,

mit großer Traurigkeit teilen 

wir euch mit, dass unsere 

Gründerin und langjährige 

Vorsitzende Josefi ne Freibeu-

ter am 21. Oktober 2024 für 

immer eingeschlafen ist“, 

so der Verein Menschen-

brücke, „ihr großes Herz 

sowie ihre Zugewandtheit 

zu den Menschen – hier wie 

in Uganda – werden uns 

fehlen.“ Auch die Freunde in 

Uganda, die Josefi ne Freibeu-

ter liebevoll „Mutti“ nannten, 

trauern mit Menschenbrücke. 

Zeitgleich mit der Trauerfei-

er in Norf wurde in Uganda 

ebenfalls ein Trauergottes-

dienst für „Mutti“ gefeiert.

Der Verein weiter: „Im Alter 

von 73 Jahren ist Josefi ne 

zum ersten Mal nach Uganda 

gefl ogen und hat aufgrund 

der dort gesammelten 

Eindrücke und Erlebnisse 

ein Jahr später zusammen 

mit Freunden und Gleich-

gesinnten – gegen ihren 

anfänglichen Widerstand 

– den Verein Menschenbrü-

cke gegründet, der dann zu 

ihrer Lebensaufgabe wurde.“ 

Durch ihren unermüdli-

chen Einsatz habe sie dafür 

gesorgt, dass der Verein 

heute auf zahlreiche Projekte 

in den Bereichen Bildung, 

Gesundheitsfürsorge und 

der Hilfe zur Selbsthilfe in 

Uganda blicken kann.

Mit ihrem Ideenreichtum, 

ihrer Kreativität und Beharr-

lichkeit habe sie immer wie-

der neue Projekte angestoßen 

und den Verein wachsen 

lassen. Dies spiegelt sich 

auch in den verschiedenen 

Auszeichnungen, die sie für 

ihre Arbeit für Menschenbrü-

cke bekommen hat, wider.

Bei ihrer zweiten Reise nach 

Uganda, die sie im Alter 

von 83 Jahren unternahm, 

konnte sie viele der ange-

stoßenen und zum Teil auch 

schon vollendeten Projekte 

begutachten. „Dies hat sie 

mit großem Stolz erfüllt. Mit 

ebensolchem Stolz und gro-

ßer Dankbarkeit verneigen 

wir uns vor dieser phantasti-

schen Leistung und werden 

alles tun, die Vereinsarbeit in 

ihrem Sinne weiterzuführen.

Danke, Mutti!“

Menschenbrücke gedenkt 

„Mutti“ Josefi ne Freibeuter

Josefi ne Freibeuter, die Gründe-

rin des Vereins Menschenbrü-

cke. Foto: Menschenbrücke
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Ein Jahr „Unser Norf“
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E s war ein gutes Jahr, sind 

sich Katharina Leuffen, 

Alexandra Melcher, Yvonne 

Meyering, Karoline Büchler, 

Sinaida Offer und Annika 

Won-Wohlgemut einig. Mit 

dem Ziel, den Kinderkarne-

valsumzug vor dem Aus zu 

retten, gründeten die sechs 

Frauen – plus Katharina 

Leuffens Mann Andreas – 

2023 innerhalb kürzester Zeit 

den Verein „Unser Norf“ und 

bereichern nun seit Oktober 

23 ihre Heimat mit ihrem 

Engagement. „Es kommt uns 

sogar länger als ein Jahr vor, 

weil wir schon so viel erlebt 

haben“, lacht Alexandra Mel-

cher, „und wir haben noch so 

viele Ideen, 365 Tage reichen 

eigentlich gar nicht aus.“ Dass 

„Unser Norf“ bereits in seinem 

ersten Jahr mehr als den 

Kinderkarnevalsumzug auf 

die Beine stellt, daran hätten 

die Frauen nicht zu denken 

gewagt. Auch wenn von vorn-

herein angedacht war, dass 

es nicht nur beim Karneval 

bleiben solle, wie stellvertre-

tende Vorsitzende Sinaida 

Offer betont: „Die zusätzli-

chen Projekte und Veranstal-

tungen entstehen natürlich 

daraus, dass wir Spenden für 

den Kinderkarneval akqui-

rieren wollen.“ Vorsitzende 

Katharina Leuffen ergänzt: 

„Unser Antrieb ist es, dass wir 

den Kinderkarneval kostenlos 

für die Kinder halten wollen. 

Wir haben gemerkt, dass alles 

teurer geworden ist, wir aber 

gleichzeitig auch wachsen. 

Es gibt immer mehr Anmel-

dungen für den Umzug.“ Die 

Spendenbereitschaft für den 

ersten vom Verein organisier-

ten Umzug sei groß gewesen, 

sei es von privaten Spendern 

oder Geschäftstreibenden. 

Und sie es nach wie vor: Zu St. 

Martin durfte man sich zum 

Beispiel über eine Spende in 

Höhe von 605 Euro aus dem 

Verkauf von Glühwein und 

Co. der Geschäftstreibenden 

vom Lessingplatz freuen. 

Doch den Frauen war von 

Anfang an klar: „Wir wollen 

nicht einfach nur Spenden 

sammeln, sondern etwas 

dafür tun. Wir wollen etwas 

zurückgeben.“ Und so verbin-

de man nun die Pflicht mit der 

Kür, das Nützliche mit dem 

Schönen, indem der Verein 

verschiedene Veranstaltungen 

in Norf plant, wie Alexandra 

Melcher erklärt. „Das ist auch 

unser Motto: Miteinander 

füreinander. Wir wollen für 

die anderen etwas machen, 

aber auch miteinander“, 

ergänzt Karoline Büchler.

Schon die erste Veranstal-

tung, die „Norfer Sommer-

nacht“ Mitte Juni, verlief 

dabei mehr als erfolgreich 

– obwohl die Entscheidung 

dafür recht spontan gefal-

len sei und die Vorlaufzeit 

entsprechend kurz war. Da 

das Ganze ohne Anmeldung 

lief, hätten sie gezittert, ob 

sich überhaupt jemand samt 

Tischen, Sitzgelegenheiten, 

Essen und Getränken auf den 

Weg zum Dorfplatz machen 

würde. Umso größer war die 

Freude, als die ersten Gäste 

kamen. „Ich werde nie das 

Bild vergessen, wie jemand 

mit Rollator, Stuhl obendrauf, 

zur Norfer Sommernacht 

Mit dem „Norfer Adventszauber“  

das Jahr ausklingen lassen

Als Organisatoren des Kinderkarnevalsumzugs feierten die sechs 

Frauen in diesem Jahr eine erfolgreiche Premiere. Foto: Unser Norf
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Ein Jahr „Unser Norf“

kam“, strahlt Katharina 

Leuffen. Ein schönes Mitein-

ander sei das Event gewesen, 

bei dem sich alte Bekannte 

trafen oder neue Kontakte 

geknüpft wurden. Die Reso-

nanz im Anschluss sei super 

gewesen, wie Sinaida Offer 

verrät: „Uns wurde nach der 

Sommernacht gesagt: Alle 

schwärmen davon, man wird 

ein richtiger Fan von euch.“ 

Die „Fans“ dürfen sich freuen: 

Die „Norfer Sommernacht“ 

bekommt auf jeden Fall eine 

Fortsetzung. Nachdem die 

„Norfer Sommernacht“ so 

eingeschlagen ist, hoffen die 

Frauen nun, dass dies auch 

bei der nächsten geplanten 

Veranstaltung der Fall ist: 

Am 21. Dezember ab 16 Uhr 

lädt der Verein zum „Norfer 

Adventszauber“ auf den Leuf-

fenhof ein. Lange habe man 

sich Gedanken über das Datum 

gemacht, denn bekanntlich sei 

die Adventszeit oft ziemlich 

vollgepackt mit Terminen. 

Letztlich fiel die Wahl auf den 

21. Dezember, da er ein Sams-

tag und von daher in der Regel 

der nächste Tag frei sei, für die 

Kids die Schulferien starten 

und noch Luft zum großen 

Weihnachtsfest mit all seinen 

Vorbereitungen sei. „Die Leute 

sollen einfach vorbeikom-

men und den Stress, den die 

Vorweihnachtszeit oft bringt, 

loslassen können“, berichtet 

Alexandra Melcher. Weih-

nachtslieder singen, tanzen, 

klönen – ein paar ungezwun-

gene Stunden mit Glühwein, 

Bratwurst und Co. für Klein 

und Groß verspricht der 

„Norfer Adventszauber“. Die 

Organisatorinnen würden sich 

übrigens freuen, wenn Besu-

cher in Weihnachtspullovern – 

gerne auch so genannte „Ugly 

Christmas Sweater“ – kom-

men. Sie selbst sind natürlich 

schon vorbereitet und werden 

ebenfalls mit Weihnachst-

pullis am Start sein. „Es wird 

Von oben: Sinaida Offer, Karoline 

Büchler, Yvonne Meyering, Kat-

harina Leuffen, Alexandra Mel-

cher und Annika Won-Wohlge-

mut blicken auf ein gelungenes 

erstes Jahr ihres Vereins „Un-

ser Norf“ zurück und freuen sich 

zum Abschluss auf den „Norfer 

Adventszauber“. Foto: Unser Norf
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schrill, bunt und laut“, fasst 

Yvonne Meyering zusammen 

und verspricht die eine oder 

andere Überraschung. Ob 

der „Norfer Adventszauber“ 

ebenfalls ein fester Termin im 

Norfer Jahreskalender wird? 

„Wir probieren das Konzept 

jetzt erst einmal aus, danach 

schauen wir weiter“, erklärt 

Alexandra Melcher. So seien 

sie bei den anderen Veranstal-

tungen ebenfalls vorgegan-

gen. Vielleicht würden Veran-

staltungen, die es bereits gab, 

auch einmal mit veränderten 

Konzepten wiederholt, so Ka-

roline Büchler geheimnisvoll: 

„Die Leute dürfen gespannt 

sein.“ Getreu dem Motto 

„never change a winning 

team“ ist aber klar: Katharina 

Leuffen, Alexandra Melcher, 

Yvonne Meyering, Karoline 

Büchler, Sinaida Offer und 

Annika Won-Wohlgemut sind 

und bleiben „Unser Norf“. Im 

ersten Jahr des Vereins habe 

sich bewahrheitet, dass sie 

gut harmonieren und jeder 

seine Stärken einbringe. Das 

zeigt sich in den geplanten 

Aktionen und Veranstaltun-

gen und kommt so bei den 

Norfern an. Sinaida Offer: 

„Wir erreichen tatsächlich 

alle. Wir treffen hier in Norf 

einfach ein paar Punkte, auf 

die manche gewartet haben. 

Das Wichtigste dabei: Unsere 

Veranstaltungen funktionie-

ren nicht nur mit uns, sie 

werden füreinander und mit-

einander gemacht.“ Für die 

Unterstützung, die ihnen in 

ihrem ersten Jahr von „Unser 

Norf“ entgegengebracht wur-

de, möchten die Frauen allen 

Menschen danken.  Ein ganz 

besonderer Dank gehe dabei 

an die „Mitglieder der Her-

zen“, wie Sinaida Offer sagt: 

ihre Männer. „Ohne sie, die 

viel im Hintergrund machen, 

würde das alles nicht gehen. 

Wir wissen das sehr zu schät-

zen, das ist keine Selbstver-

ständlichkeit“, betont Yvonne 

Meyering. Neben der morali-

schen Unterstützung packen 

sie tatkräftig mit an, wenn 

beispielsweise etwas auf- oder 

abgebaut werden müsse, 

und sie kümmern sich um 

die Kinder, wenn die „Unser 

Norf“-Gründerinnen einge-

spannt sind. Apropos Kinder: 

Auch der Nachwuchs hilft 

schon gerne mit. „Wir hatten 

einen total schönen Tag, als 

wir mit unseren Familien die 

Tüten für den Kinderkarneval 

gepackt haben“, erinnert sich 

Katharina Leuffen zurück. 

Meyering bringt es auf den 

Punkt: „Es verstehen sich alle 

untereinander gut. „Unser 

Norf‘ ist schon eine richtige 

Familie geworden.“ Daniela Furth

Save the Date

21. Dezember 2024 –  

Norfer Adventszauber

1. März 2025 –  

Kinderkarnevalsumzug

21. Juni 2025 –  

Norfer Sommernacht

Weitere Informationen 

rund um „Unser Norf“ 

gibt es auf der Homepage 

www.unsernorf.de.

Bei der ersten „Norfer Sommernacht“ wurden im Schatten von St. Andreas ein paar ausgelassene Stunden verbracht. Fotos: Unser Norf
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Kampf gegen Autotreffen

Die Mehlkiste

Bitte beachten Sie unsere Hygiene-Schutzmaßnahmen

BUCHEN SIE 

IHREN NÄCHSTEN

TERMIN ONLINE

Wir wünschen Ihnen 

eine schöne Adventszeit!

„D er Lärm ist nicht 

mehr auszuhal-

ten“, „die Rennen sind der 

absolute Horror“ und weitere 

ähnliche Kommentare sind 

immer wieder in den Sozia-

len Medien zu lesen. Worum 

es geht? Autotreffen auf dem 

Parkplatz des S-Bahnhofs Al-

lerheiligen, die schon seit ge-

raumer Zeit die Bevölkerung, 

aber auch die Politik beschäf-

tigen. „Autoposer auf dem 

Parkplatz S-Bahnhof Aller-

heiligen bekämpfen“ lautete 

beispielsweise ein Antrag der 

CDU im Bezirksausschuss 

(BZA) Rosellen im Sommer. 

„Wie massiv das Problem 

ist, wurde erst in den ver-

gangenen Monaten richtig 

deutlich“, berichtet Jessica 

Köster, Vorsitzende des BZA 

Rosellen und CDU-Stadtver-

ordnete für Allerheiligen. Sie 

selbst lebe mit ihrer Familie 

nicht in direkter Nähe zum 

S-Bahnhof, bekomme nur 

am Rande noch mit, was sich 

dort abspiele. Wie die Lärm-

belästigung für unmittelbare 

Anwohner sein müsse, sei 

kaum vorstellbar: „Ich bin im 

Juni einmal mit dem Hund 

hier spazieren gegangen und 

dachte, das kann nicht wahr 

sein. Man hört ständig quiet-

schende Reifen, es klingt, als 

würden Rennen gefahren. 

Es schien außerdem so, als 

würde die Umgehungsstraße 

genutzt, um einfach mal 

Gas zu geben. Man sieht 

auf dem Parkplatz auch 

deutlich Spuren, dass hier 

,Donuts‘ gefahren werden.“

Auf den Social-Media-Platt-

formen „Instagram“ und 

„TikTok“ werde aktiv 

Werbung für solche Autot-

reffen auf dem Parkplatz des 

S-Bahnhofs Allerheiligen 

gemacht, berichtet Jessica 

Köster. Zahlreiche Videos 

würden zeigen, welche Aus-

maße diese Treffen hätten, 

bei denen sogar Cocktails 

ausgeschenkt würden. „Man 

konnte in einem Video auch 

sehen, dass zwei Foodtrucks 

hier waren. Wenn man das 

von außen betrachtet hat, 

sah das wie ein Happening 

aus. Ich hätte gedacht, das 

wäre eine genehmigte Ver-

anstaltung. Dann ist da am 

Ende auch nichts gegen ein-

zuwenden. Aber das scheint 

ja nicht so zu sein“, ergänzt 

Axel Stucke, CDU-Stadtver-

bandsvorsitzender und als 

Polizeibeamter tätig. Wie 

die BZA-Vorsitzende erzählt, 

sei auf „Facebook“ von 

einem Veranstalter die Rede 

gewesen: „Es ist aber nichts 

bei der Stadt angemeldet und 

keine Genehmigung oder 

ähnliches erteilt worden.“

Axel Stucke betont: Die 

Straße sei dafür da, um von 

A nach B zu kommen, und 

ein Parkplatz sei dafür da, 

um Fahrzeuge abzustel-

„Wie massiv das Problem ist, wurde erst 

in den vergangenen Monaten deutlich“
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len. „Wenn hier Fahrzeuge 

abgestellt werden, wäre 

das leise und nichts dage-

gen einzuwenden. Hier ist 

das in meinen Augen ganz 

klar ein Missbrauch dieser 

öffentlichen Fläche.“ Dass in 

diesem Falle nicht von der 

Polizei durchgegriffen werde, 

können manche Allerheilige-

ner nicht verstehen. In den 

Sozialen Medien machten sie 

deutlich, dass sie sich von 

der Polizei bei diesem Thema 

im Stich gelassen fühlen. Auf 

Nachfrage des Norfbach-Ku-

riers bestätigte ein Sprecher 

der Polizei, dass die Situation 

in Allerheiligen bekannt ist: 

„In den letzten Monaten kam 

es zu mehreren Treffen von 

einer szenetypischen Gruppe 

unterschiedlichen Aus-

maßes. An den Treffen be-

teiligten sich oftmals einige 

hundert Personen mit einer 

entsprechenden Anzahl von 

Fahrzeugen.“ In den meis-

ten Fällen würden sich die 

Teilnehmenden kooperativ 

und einsichtig zeigen, heißt 

es. „Die Phänomene, die wir 

als Polizei dort feststellen, 

sind regelmäßig Verstöße 

aus dem Ordnungswidrigkei-

tengesetz (Ruhestörungen et 

cetera), die nicht originäre 

Aufgabe der Polizei sind.“ 

Sowohl die Polizei, als auch 

das Ordnungsamt seien 

regelmäßig vor Ort. So setze 

die Polizei im Rhein-Kreis 

Neuss gezielt Streifen ein, die 

die Situation begleiten und 

entsprechende Maßnahmen 

treffen, wenn sie erforderlich 

sind. „Sobald Beschwerden 

eingehen, werden diese 

ebenfalls entsprechend be-

arbeitet“, erklärt die Polizei. 

Die bisherige Präsenz von 

Polizei und Ordnungsamt 

hat aber anscheinend noch 

nicht dazu geführt, dass sich 

an der Art der Autotreffen 

am S-Bahnhof Allerheiligen 

etwas geändert hätte. Axel 

Stucke ist der Meinung, es 

müsse deutlicher gezeigt 

werden, dass solche Treffen 

nicht gewünscht seien, und 

dementsprechend robuster 

durchgegriffen werden solle. 

„Wir als CDU haben eine 

klare Haltung: Es gibt Regeln 

und die sind einzuhalten. 

Wenn man etwas feststellt 

und die Beschwerdelage 

sich verfestigt, muss man 

das ernst nehmen. Das sollte 

auch unser Anspruch als 

Stadt sein, insbesondere in 

einem Gebiet, wo viele junge 

Familien mit Kindern leben.“

Jessica Köster hofft nun fürs 

Erste, dass die Treffen über 

den Winter abnehmen: „Wir 

müssen uns aber nichts 

vormachen, ab Frühjahr 

wird es wieder losgehen.“ 

Ihr Wunsch wäre daher: 

Die Treffen sollten nicht so 

häufig, dafür in geordneten 

Bahnen als angemeldete 

Veranstaltung stattfinden. 

„Ich stehe dem Ganzen nicht 

komplett negativ gegen-

über“, betont sie. Nachdem 

das Thema im vergangenen 

BZA erneut auf der Tages-

ordnung stand, stehe man 

dazu weiter im Austausch 

mit der Verwaltung. Ob sich 

eine Lösung für das Problem 

der Autoposer-Treffen findet, 

wird sich zeigen. Daniela Furth

Axel Stucke und Jessica Köster machten sich ein Bild davon, welche Spuren die Autotreffen auf dem 

Parkplatz am S-Bahnhof Allerheiligen bereits hinterlassen haben. Foto: Daniela Furth
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Es weihnachtet in Allerheiligen

Kinderaugen zum Strahlen. 

Geplant war dies so nicht, 

die „Märchenallee“ entstand 

einfach aus der besonderen 

Gemeinschaft von Nachbarn, 

die im „Stüttgesfeld“ ihr 

Zuhause gefunden haben.

Herzstück dieser Nachbar-

schaft ist eine Gruppe aus 

acht Frauen, die sich einfach 

gesucht und gefunden habe. 

„Plus Kalle, unser ,Haus-

meister Krause‘“, schmun-

zelt Tanja Remigio-Pereira. 

Bereits vor 15 Jahren als sie 

ihre Häuser bezogen, began-

nen die Freundinnen Jenny 

und Nicki in der Adventszeit 

zu dekorieren. „Es ging mit 

Kleinigkeiten wie Lichterket-

ten los und es wurde von Jahr 

zu Jahr immer mehr. Dann 

kam der Gruppenzwang“, 

lacht Jenny. Sie wird übrigens 

als „die Macherin“ beschrie-

ben, die auch das eine oder 

selber bastle und auch gerne 

zur Unterstützung gerufen 

werde, da sie keine Leiter 

scheue. Man helfe sich eben 

auch gegenseitig, wo es geht. 

Mit der Zeit fanden alle im-

mer mehr Gefallen am Deko-

rieren, sodass sogar gemein-

same Anschaffungen getätigt 

wurden. So ging man vor drei 

Wie eine Nachbarschaft mit der  

„Märchenallee“ für strahlende Augen sorgt

U nzählige Lichterketten, 

beleuchtete Figuren wie 

Schnee- oder Weihnachts-

männer und viele weitere 

Dekorationen verwandeln 

eine Nachbarschaft der 

Straße „Im Stüttgesfeld“ in 

Allerheiligen jetzt wieder 

in die „Märchenallee“. Seit 

vielen Jahren schon lockt die 

Straße in der Weihnachtszeit 

Besucher an und bringt viele 

Foto: privat
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Dachzeile

Auto Breuer GmbH | Motorradwelt Breuer
Poststraße 96 – 100 • 41516 Grevenbroich • Tel: 02181 / 2 97 77

www.motorradwelt-breuer.de • www.auto-breuer.de

Wir haben unser Angebot für Sie erweitert!
JETZT unverbindlich beraten lassen!

� Lust auf gute Optik?

� Spaß an interessanten Verkäufen?

� Freude mit hochwertiger Technik?

Bei 3 x „JA“ freue ich mich 

auf Ihre Bewerbung!

Augenoptiker (m-w-d)

Teil- oder Vollzeit

Michael Commer

info@optik-commer.de

Jahren von Haus zu Haus und 

fragte ab, wer Interesse habe, 

Rosenbögen aufzustellen. 

Und zur Freude aller wurde 

der Vorschlag von den meis-

ten begeistert aufgenommen.

In diesem Jahr hat die Truppe 

dann sogar zusammenge-

schmissen, um den Quar-

tiersplatz zum ersten Mal 

mitzuschmücken. „Da ist es 

nämlich sehr duster“, erklärt 

Tanja. Und so wächst die 

„Märchenallee“ immer wei-

ter. An Ideen mangelt es den 

Nachbarn nicht. „Wir träu-

men noch von einem schwe-

benden Weihnachtsmann, 

der über die ganze Straße 

fliegt. Aber wir wissen nicht, 

wie wir das umsetzen sollen“ 

schmunzelt Jenny. Am 1. Ad-

vent trifft sich die Nachbar-

schaft nun schon traditionell 

zum „Anknipsen“. „Das ist 

wie beim Rockefeller Center 

in New York“, lacht Melly. Bei 

Glühwein genießen sie dann 

den Anblick ihrer „Mär-

chenallee“. Eine Anekdote, 

die dabei immer wieder für 

Lacher sorgt: Die Freude 

bei allen war groß, als es 

einmal passend zu Anknip-

sen schneite. Es stellte sich 

jedoch heraus, dass dafür 

eine Schneemaschine in der 

Parallelstraße verantwortlich 

war. Ein paar echte Schnee-

flocken habe es dann später 

Ein besonderer nachbarschaftlicher Zusammenhalt herrscht in der Straße „Im Stüttgesfeld“ in Allerheiligen. Der wird in der Weihnachtszeit 

auch in der liebevollen Dekoration für Außenstehende sichtbar. Foto: privat

aber doch noch gegeben.

Wenn die „Märchenallee“ 

nun erstrahlt, wird sie sicher 

wieder zahlreiche Besucher 

anlocken. An diese richten 

die Frauen eine Bitte: „Das 

hier ist eine Anguck-, keine 

Anfass-Straße. Bitte fassen 

Sie nichts an und genießen 

einfach den Anblick.“ Müll, 

Zigaretten oder anderes zu 

hinterlassen, solle eben-

falls unterlassen werden. 

Die Nachbarinnen verbindet 

übrigens viel mehr als die 

Liebe zur Weihnachtsdeko. 

In ihrer „Whatsapp“-Gruppe 

„Sonnenallee“ herrscht reger 

Austausch. Man helfe sich 

aus, wenn beispielsweise am 

Sonntag mal wieder Eier, Nu-

deln und Co. fehlen würden, 

treffe sich zu Spieleabenden, 

gehe gemeinsam essen… 

Als eine der Nachbarinnen 

50 wurde, fuhr man kur-

zerhand gemeinsam für ein 

Wochenende weg. Und für 

den nächsten 50. Geburtstag 

wurden schon Wünsche für 

den nächsten Trio geäußert. 

„Wir sind fast schon eine 

Familie“, erklärt Melly, „auch 

unsere Kinder wissen alle, 

dass sie zu jedem Haus kom-

men können, wenn etwas ist 

– egal wann.“ Eine wirklich 

besondere Gemeinschaft, 

die sich da in Allerheiligen 

gefunden hat. Daniela Furth

fl fl
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Von MINT bis Erasmus+

Auto Breuer GmbH | Motorradwelt Breuer
Poststraße 96 – 100 • 41516 Grevenbroich • Tel: 02181 / 2 97 77

www.motorradwelt-breuer.de • www.auto-breuer.de

Wir haben unser Angebot für Sie erweitert!
JETZT unverbindlich beraten lassen!

W enn Lehrer Tobias Nie-

drée über die Projekte 

spricht, die die Gesamtschule 

Norf in den Bereichen Mathe-

matik, Informatik, Natur-

wissenschaften und Technik 

– kurz MINT – auf die Beine 

stellt, gerät er regelrecht ins 

Schwärmen. In diesem Schul-

jahr bildet die MINT-Förde-

rung sogar einen besonderen 

Schwerpunkt über alle 

Jahrgangsstufen hinweg, 

wie Sandra Rörhbein-Kas-

ke, Didaktische Leiterin der 

Gesamtschule Norf, verrät 

und bot daher schon das 

eine oder andere Highlight.

Seit dem vergangenen Jahr ist 

die Schule Kooperationspart-

ner des Deutschen Zentrums 

für Luft- und Raumfahrt. 

„Das bedeutet, wir dürfen 

regelmäßig eines deren Schü-

lerlabore – die so genannten 

DLR School Labs – in Köln 

besuchen. Da habe ich früher 

als Student selber gearbei-

tet“, schmunzelt Tobias 

Niedrée. Bei den Besuchen in 

den DLR School Labs gehe es 

darum, Schülern zu zeigen, 

wie toll Naturwissenschaften 

sein können. Dort gebe es 

verschiedene Experimente, 

die anknüpfen an die For-

schungen des DLR vor Ort. 

„Die Schüler besuchen einen 

Tag das Labor und entweder 

kommen sie raus und sagen 

,Das war super!‘ oder sie sa-

gen ,Das war toll, aber nichts 

für mich.‘. Das ist beides 

in Ordnung“, so Niedrée. 

Schon kurz nach den Som-

merferien konnte die Gesamt-

schule dank der Zusammen-

arbeit mit dem DLR sogar Teil 

„Erfolgsstorys“ von der Gesamtschule Norf

Im vergangenen Jahr schickte die Gesamtschule Norf als Kooperati-

onspartner des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt einen 

Höhenballon für verschiedene Messungen in die Stratosphäre. 

Foto: Gesamtschule Norf

Ihr neuer Entlastungsdienst-
leister vor Ort

Wir sehen es als unsere
Aufgabe, Sie bestmöglich zu 
unterstützen und zu entlasten.

Einkaufsservice

Hilfe im Haushalt

Wäscheservice

Tel: 02137 / 9374190

Handy: 01515 / 7653288

SonjaTiefert@DerAlltagsService.de

www.DerAlltagsService.de

Nettergasse 66

41539 Dormagen

Wir sind berechtigt, ab
Pfl egegrad 1 über Ihre Pfl ege-
kasse abzurechnen.

Zertifizierter Anbieter von 

Entlastungsleistungen nach 

§45b SGB XI und §38 SGB V

Mach mit - ruf an!

Bewirb Dich jetzt!
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Letzte Ruhe unter Bäumen
Gerne beraten wir Sie zu den vielfältigen 

Möglichkeiten im FriedWald.

Bestattungen Hüsgen, 

Goethestraße 3d, 41539 Dormagen 
Tel. 02133 – 46571
www.bestattungen-huesgen.de

Gerne beraten wir Sie zu den vielfältigen Gerne beraten wir Sie zu den vielfältigen 

Möglichkeiten im FriedWald.Möglichkeiten im FriedWald.

eines ganz besonderen Experi-

ments sein: 20 Schulen ließen 

bundesweit zeitgleich Höhen-

ballons in die Stratosphäre 

aufsteigen, um die Erde aus 

bis zu 35 Kilometern Höhe zu 

beobachten und dabei un-

terschiedliche Parameter der 

Atmosphäre zu erforschen. 

Tobias Niedrée erklärt den 

Ablauf: „Wir haben zusam-

men mit den Schülern eine 

Sonde gebastelt, die mit einer 

Kamera ausgestattet war und 

in der verschiedene Messgerä-

te für Luftdruck-, Temperatur- 

Beschleunigungsmessung, 

verbaut waren. Wir hatten 

dann zusätzlich ein kleines 

Experiment mit an Bord, 

das sich unsere Fünftkläss-

ler ausgedacht haben. Sie 

stellten sich die Frage, ob sich 

das Wachstum von Samen 

verändert, wenn sie einer 

anderen Atmosphäre aus-

gesetzt sind. Spoiler-Alarm: 

Sie sind ganz normal ge-

wachsen, die Zeit in der 

Stratosphäre war zu kurz.“

Am 30. August wurde die 

Sonde schließlich im Rahmen 

einer großen Veranstaltung 

vom Schulhof losgeschickt. 

Gut eine Stunde brauchte der 

Ballon, um die verschiedenen 

Luftschichten zu durchstoßen 

und in der Stratosphäre an-

zukommen. An einem gewis-

sen Punkt platzte der Ballon, 

die Sonde flog zurück auf die 

Erde und wurde dank GPS 

von zwei Physiklehrern wie-

der nach Norf gebracht. Der 

Clou: „Wir hatten auch ein 

kleines Maskottchen hoch-

geschickt, ein ,Duplo‘-Männ-

chen mit einer ,Gesamtschule 

Norf‘-Flagge. Das gab tolle 

Aufnahmen.“ Nach dem ge-

lungenen Projekt freuen sich 

alle, dass schon im Mai der 

nächste Höhenballon in Norf 

starten wird. Dabei sollen 

dann Sonnenstürme gemes-

sen und beobachtet werden. 

Wie Sandra Röhrbein-Kaske 

und Tobias Niedrée verraten, 

solle das Ganze sogar noch 

größer aufgezogen werden. 

Ganz nach dem Motto „von 

MINT zu MINKT“, sollen 

auch die bildenden Künste 

integriert werden. Ein musi-

kalisches und künstlerisches 

Begleitprogramm schwebt 

ihnen vor, um wirklich alle 

mit dem Thema zu erreichen.

Ein weiteres Highlight folgte 

Ende Oktober, als das mobile 

Schulplanetarium zu Besuch 

war. Dank des Fördervereins 

kamen die Fünftklässler in 

den Genuss dieses Lern-

Events, bei dem sie in die 

Geheimnisse des Weltalls 

eintauchten. Ein aufblasbares 

Kuppelzelt, der so genannten 

„MediaDome“, wurde in der 

Turnhalle aufgebaut und nach 

und nach konnten es sich 

die Schüler auf Matratzen 

darin bequem machen, um 

spannende Einblicke in unser 

Sonnensystem zu bekommen. 

Experte Tilo Hohenschläger 

stand den Kids dabei Rede 

und Antwort. Das Interesse 

sei sehr groß gewesen – nicht 

nur bei den Schülern. „Ich 

war auch begeistert“, lacht die 

Didaktische Leiterin, die sich 

besonders vom Film über den 

Flug zur ISS begeistert zeigte.

Das besondere Engagement 

im Bereich MINT wurde dieses 

Jahr dann auch gewürdigt. Im 

September erhielt die Gesamt-

schule Norf von der Initiative 

„MINT Zukunft schaffen!“ 

das Siegel „MINT-freundli-

che Schule“. Viele Ideen für 

Zukunft gebe es noch. Da wäre 

zum Beispiel die Einführung 

von Ringvorlesungen, verrät 

Tobias Nidrée, für die Wis-

senschaftler an die Schule 

kommen und ausgewählten 

Schülergruppen verschiede-

ne Themen näherbringen.

Die Auszeichnung als 

Von MINT bis Erasmus+

Das „Erasmus+“-Projekt der Gesamtschule Norf und ihren Partnerschulen wurde als „Success Story“ 

ausgezeichnet. Mirko Brüggemann (M.) und Tom Thiemig vom Norfer Europa-Team nahmen den Preis 

zusammen mit ihrer niederländische Kollegin Rita von Hebel entgegen. Gewidmet wurde er ihrer verstor-

benen Kollegin Saskia Holz, die das Herzstück des Projekts gewesen sei.
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Anzeige

auch Propangasflaschen, Grillkohle, 

Grillbriketts, Hand- und Flächen-

desinfektionsmittel, einfache 

Einwegmasken und FFP2 Masken 

vorrätig, sowie Gesichtsschutz Klarvisier

Anzündholz

2,95 €

Bommers Rasendünger
Wurzelfest 10 kg
Für Rollrasen und 
Streuwagen geeignet,
speziell für die Herbst-
düngung im November

Stanley
Thermoskannen,
verschiedene
Modelle

14,95 €
ab

23,95 € 

Kaminholz
Buche
25 cm

12,5 dm3 Sack

 

Kaminholz Buche
- Wärme m t Gefühl

Wärme-Produkte für 

die Mikrowelle

Duftende Wärme 

zum W l l

5 dm3 Sack

Taschenlampen und Kopflampen5,95 €

 

Streusalz

3,50 €

mit Granulatanteil
20 kg

Green Tower
Rasenkalk
gekörnt 20 kg
Streuwagen geeignet
für die Winterkalkung

auch Propangasflaschen, Grillkohle und

Grillbriketts (jetzt auch in kleinen Gebinden),

Vogelhäuser, Nistkästen, Winterschutz

für Beet- und Topfpflanzen, Batterien, Pech- 

fackeln, Taschenlampen und Kopflampen.  
 

9,95 €

130 (1894 - 2024)

„MINT-freundliche Schule“ 

lag noch nicht lange zurück, 

da machten sich Vertreter aus 

Norf bereits auf, die nächs-

te Ehrung in Empfang zu 

nehmen. Von 2020 bis 2023 

wurde das „Erasmus+“-Pro-

jekt „Medienkompetenz und 

digitale Bildung“ unter der 

Leitung der Gesamtschule 

mit Partnerschulen aus 

Italien, Portugal, Nordma-

zedonien, Irland und den 

Niederlanden durchgeführt. 

An dem Projekt beteiligten 

sich um die 40 Lehrkräfte 

aus allen Ländern sowie über 

200 Schüler, welche sich in 

den verschiedenen Ländern 

besuchten und sich ihre so-

zialen, kulturellen, persönli-

chen und europäischen Iden-

titäten unter dem Einfluss 

sozialer Medien bewusst 

machten und diese gegen-

seitig vertiefen und schätzen 

lernen konnten. Mit diesem 

Projekt der Superlative, et-

was Derartiges gab es an der 

Gesamtschule noch nicht, 

überzeugten die Norfer und 

ihre Mitstreiter die Nationale 

Agentur Erasmus+ Schulbil-

dung und wurden als „Suc-

cess Story“ ausgezeichnet.

Mirko Brüggemann und Tom 

Thiemig, Vertreter des Euro-

pa-Teams der Gesamtschule 

Norf, und ihre niederlän-

dische Kollegin Rita von 

Hebel machten sich dafür 

Ende September auf nach 

Hamburg zur Fachtagung 

„Best of Erasmus: Lernen 

für die Zukunft“. „Die Idee 

dieser Veranstaltung ist, 

dass dort viele verschiedene 

Menschen zusammenkom-

men, die Projekte an Schulen 

durchgeführt haben, auch 

interessierte Lehrer von 

Schulen, die sich Inspira-

tionen holen, wie Projekte 

umgesetzt werden können“, 

erklärt Brüggemann, der das 

Norfer Projekt dort mit einer 

Präsentation vorstellte. Ne-

ben viel Inspiration, welche 

Möglichkeiten es gibt, Eras-

mus-Projekte umzusetzen, 

nahmen die Norfer obendrein 

den 2. Platz bei den „Success 

Stories“ im Bereich „Medien-

kompetenz und digitale Bil-

dung“ mit nach Hause. Diese 

Auszeichnung widmete das 

Europa-Team ihrer Kollegin 

Saskia Holz, die im vergange-

nen Jahr plötzlich verstorben 

ist. Mirko Brüggemann: „Sie 

hat sehr viel Herzblut in 

dieses Projekt gesteckt und 

war auch Herzstück davon.“

Viel Rückenwind nehme 

man von der Fachtagung 

mit, da die Schule sehr 

viel Wertschätzung für das 

Projekt erfahren habe. Und 

Mirko Brüggemann verrät, 

dass das Europa-Team noch 

viele Projekt-Ideen habe, an 

deren Umsetzung gearbei-

tet werde. Als „krönenden 

Abschluss für ein Mam-

mut-Projekt“ bezeichnet 

Sandra Röhrbein-Kaske die 

Auszeichnung als „Success 

Story“ und sie ist sich sicher, 

dass damit eine tolle Grund-

lage geschaffen wurde, um 

als Europaschule weiter-

zuwachsen. Daniela Furth

Im mobilen Schulplanetarium erhielten die Schüler spannende 

Einblicke in unser Sonnensystem. Fotos: Gesamtschule Norf

Unterbruch 24 -26, 47877 Willich
Tel.: 02154 - 5523

info@hpv-solar-gmbh.de
www.hpv-solar-gmbh.de

seit 20 Jahren für unsere
Kunden im Einsatz
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Kapelle Schlicherum 

UNSERE LIEFERANTEN:

• Tore • Antriebe
• Haustüren • Rollladen • Sonnenschutz

•Wartungen mit UVV-Prüfung

Aktionstüre
ab 1999,- €
inkl. Montage
ab 2.500,- €

*gültig bis 31.12.2024

Hörmann Europa Promotion
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„M uss die Außenan-

lage wirklich so 

aussehen?“, ärgert sich Hans 

Günter Stotzem, Ehrenvorsit-

zender der Kameradschaft-

lichen Vereinigung Schli-

cherum und bis zu seinem 

Renteneintritt vor gut drei-

einhalb Jahren als Buchhal-

ter in der Kirchen-Rendantur 

tätig. Er weiß: „Zuständig 

für die St. Antonius Kapel-

le ist der Kirchenvorstand 

von St. Peter Rosellen. Die 

Kameradschaftliche Verei-

nigung Schlicherum hatte 

vor einigen Jahren einen 

ordentlichen Gewinn-Über-

schuss nach einer Feier, die 

daraufhin zweckgebunden 

für die Kapelle zur Verfügung 

gestellt wurde. In diesem 

Topf müsste noch ordentlich 

etwas drin sein, denn in den 

vergangenen dreieinhalb Jah-

ren, seit ich zuletzt Einblick 

hatte, kann hier nicht so viel 

passiert sein…“, macht sich 

der Schlicherumer seinem 

Ärger Luft. Besonders mo-

niert er hier den Grünstreifen 

rings um die Kapelle herum, 

hatte deshalb Ende April eine 

Mail an den Kirchenvorstand 

geschickt – eine Antwort 

blieb aus. Auch die Mitglie-

der des Bömmelclubs sind 

Stotzems Meinung. „Es heißt 

immer, der Kirchenvorstand 

kümmere sich, aber es rührt 

sich nichts. Wir mussten 

die Pflege der Außenan-

lage abtreten, da unsere 

Mitglieder körperlich 

einfach nicht mehr so viel 

leisten können. Jetzt ist es 

schon ein kleines Schand-

bild geworden… Die Rosen 

sind weggestorben, ja, da 

musste erst etwas getan 

werden. Aber der Grün-

streifen? Das sieht nur 

von weitem schön grün 

aus, von nahem sieht man 

das Unkraut…“, heißt es 

aus den Reihen des Clubs. 

Michael Köhler, Geschäfts-

führender Vorsitzender 

des Kirchenvorstandes St. 

Peter Rosellen, wiegelt 

ab: „Selbstverständlich ist 

Geld für die Kapelle da. 

Wir haben einen Vertrags-

partner, der regelmäßig die 

Grünanlagen der Kapelle 

pflegt. Nachdem die Rosen 

krank waren, musste 

zunächst einmal der 

Boden gemulcht werden, 

jetzt muss er sich erholen. 

Würde zu schnell nachge-

pflanzt werden, würden 

die neuen Pflanzen gleich 

wieder krank werden“, for-

muliert er die Gründe für 

den scheinbaren Stillstand. 

Und über den Rest: Jeder 

habe andere Vorlieben, das 

gelte auch für die Außen-

gestaltung. Was der eine 

für hässlich halte, finde der 

nächste ansprechend. Jetzt 

ist erst einmal „Winter-

pause“ am Kapellchen. 

Und der schöne, große 

Baum lenkt die Blicke auf 

sich. Vielleicht wird im 

Frühjahr neu bepflanzt… 

Hanna Glinski

Schandfleck oder sattes Grün? 

„Muss die Außenanlage wirk-

lich so aussehen?“, ärgert 

sich Hans Günter Stotzem. 

Der Schlicherumer ist über 

den Zustand der Außenanla-

ge genervt. Foto: Hanna Glinski

Neues von der St. Antonius Kapelle Schlicherum
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Kapelle Schlicherum 

UNSERE LIEFERANTEN:

• Tore • Antriebe
• Haustüren • Rollladen • Sonnenschutz

•Wartungen mit UVV-Prüfung

Aktionstüre
ab 1999,- €
inkl. Montage
ab 2.500,- €

*gültig bis 31.12.2024

Hörmann Europa Promotion

I n Schlicherum weihnach-

tet es! Das kann man ab 

heute auch wieder deutlich 

vor der St. Antonius Kapel-

le sehen. Stefan Dèvèny, 

Schriftführer und Archivar 

des Bömmelclubs, der sich 

unter anderem um die Pflege 

der Kapelle kümmert, weiß: 

„Pünktlich zum wohl kleins-

ten Weihnachtsmarkt von 

Neuss, hier auf dem Platz 

vor der Kapelle, baut der 

Bömmelclub wieder den tra-

ditionellen Weihnachtsbaum 

auf!“ Am heutigen Samstag, 

30. November, kommen die 

Mitglieder zusammen, um 

den von einem Schlicher-

umer Bürger gespendeten 

Baum aufzustellen und fest-

lich zu schmücken. Schließ-

lich soll er beim vermutlich 

kleinsten Weihnachtsmarkt 

der Stadt besinnliche und 

weihnachtliche Stimmung 

verbreiten. Am morgigen 

Sonntag, 1. Dezember, also 

traditionell am ersten Advent, 

lockt der besinnliche klei-

ne Markt unter dem Titel 

„Adventszauber Schlicherum“ 

große und kleine Gäste auf 

den Platz vor der Kapelle. 

Bei der ersten Auflage war 

ein kleines, gemütliches, 

vorweihnachtliches Treffen 

für Schlicherumer geplant. 

Inzwischen verbringen jedes 

Jahr zahlreiche Gäste aus Nah 

und Fern den ersten Advent 

im Schatten des beschauli-

chen Kapellchens und stim-

men sich gemeinsam auf die 

Feiertage ein. Auch in diesem 

Jahr lädt das Team wieder 

von 14 bis 18 Uhr zu dem 

Kultmarkt ein. Hanna Glinski

Der kleinste Weihnachts-

markt der Stadt

Am morgigen Sonntag lockt der wohl kleinste Weihnachtsmarkt 

von Neuss auf den Platz vor der Kapelle. Foto: Archiv

„I ch war umringt von 

fröhlichen, lachen-

den Kindern“, schwärmt 

Bömmelclub-Archivar 

Stefan Dèvèny nach seiner 

Namibia-Reise im Oktober. 

Er war als Laptop-Pate nach 

Swakopmund gereist, um 

dort zwei Laptops an Schu-

len zu übergeben. Denn der 

Bömmelclub unterstützt das 

internationale, gemeinnützige 

Projekt „Labdoo“, das es sich 

zur Aufgabe gemacht hat, 

nicht mehr genutzte Laptops, 

Tablets und Co. aufzuarbei-

ten, mit leistungsfähiger 

Bildungssoftware auszustat-

ten und sie zu Schulen in der 

ganzen Welt zu bringen. So 

engagieren sich Tausende 

ehrenamtliche Helfer, um 

über 825.000 Schülern rund 

um den Globus Zugang zu 

Bildung und digitaler Teilha-

be zu ermöglichen. „Es ist so 

ein tolles Projekt, alles ist eh-

renamtlich, ohne Vergütung. 

Und die Freude der Kinder zu 

sehen, da geht einem einfach 

das Herz auf!“, so der Schli-

cherumer. Bereits im Sommer 

hatte der Bömmelclub ausge-

diente elektronische Geräte – 

fünf Laptops, vier Tablets und 

zehn Handys – an Ulrich 

Guzinski, den stellvertre-

tenden Vorsitzenden von 

„Labdoo“, der eigens dafür 

nach Schlicherum kam, 

überreicht. Die Geräte fan-

den ihren Weg bis an zwei 

Grundschulen in Tansania 

– ein Klassenfoto zeigt, 

wie sehr sich die Kinder 

freuten. Mit den nächsten 

zwei Laptops machte sich 

Dèvèny dann selbst auf 

den Weg, diesmal nach Na-

mibia. „Die Fahrt hat sich 

auf jeden Fall gelohnt und 

ich würde es immer wieder 

machen. Soviel Dankbar-

keit und Freude habe ich 

lange nicht mehr erlebt. 

Die Bömmelclub-Spende 

hat sich auf jeden Fall 

gelohnt! Zu helfen, ist so 

einfach. Viele Menschen 

haben ausgediente Handys 

und Co. zu Hause rumlie-

gen. „Labdoo“ setzt sich 

dafür ein, Kindern damit 

eine Freude zu machen 

und ihnen Zugang zu 

Bildung zu ermöglichen“, 

freut sich der Archivar. 

Mehr zu „Labdoo“ er-

fahren Sie unter www.

labdoo.org. Hanna Glinski

Bömmelclub ermöglicht  

Zugang zu Bildung in Afrika

Bömmelclub-Archivar Stefan Dèvèny reiste im Oktober nach  

Namibia, um dort vom Bömmelclub gespendete Laptops  

zu übergeben. Foto: Bömmelclub

Entdecken Sie attraktive Adventsangebote!

Shoppe jetzt deine
neuen, stilvollen
Wintertrends!

von Größe 36-54

Wir wünschen Ihnen eine 

schöne Adventszeit.



32

Dachzeile

E in passenderes Datum 

hätte es wohl nicht geben 

können: Am Nikolaustag fin-

det wieder der liebgewonnene 

Kinderadventsmarkt in Norf 

statt. Zum Start in die besinn-

liche Zeit des Jahres können 

sich die jüngsten Norfer und 

alle anderen Besucher auf 

jede Menge Spiele, ein buntes 

Rahmenprogramm und natür-

lich allerhand Köstlichkeiten 

rund um St. Andreas freuen. 

Schon seit Sommer laufen die 

Planungen für den Kinderad-

ventsmarkt auf Hochtouren. 

Was Karoline Büchler, die 

den Markt nach der Corona-

pause mit weiteren Eltern der 

Kindergärten St. Andreas und 

St. Michael wieder aufleben 

ließ, dabei festgestellt hat: 

„Wir werden mit jedem Jahr 

entspannter, wir bekommen 

Routine.“ Und Mitstreiterin 

Jana Uhländer ergänzt: „Es ist 

deutlich weniger Arbeit, weil 

wir wissen, wie es abläuft. Wir 

haben alle unsere Excel-Tabel-

len.“ Das Organisationsteam 

mit Jana Uhländer, Luisa Kuh-

len, Janina Oliveira, Christina 

Schlabohm, Linda Meik und 

Karoline Büchler hat sich mitt-

lerweile gut zusammengefun-

den und freut sich nun sogar 

über weitere Unterstützung 

in Form von Lisa Faulbecker. 

Als „Neu-Norfer“ empfin-

den sie und ihre Familie das 

Event für Kids als eine schöne 

Gelegenheit, um das Dorf 

zusammenzubringen. „Ich 

fand es vergangenes Jahr 

supercool, was hier auf die 

Beine gestellt wurde“, verrät 

sie, warum sie das Organisa-

tionsteam nun unterstützt.

Damit sei man nun gut 

besetzt mit Helfern aus 

allen drei aktuell beteiligten 

Einrichtungen, der Kita St. 

Andreas Norf, der Kita St. 

Michael Derikum und der 

St. Andreas Grundschule, be-

richtet Karoline Büchler. Wie 

sie verrät, wird außerdem 

mit der Kita Lessingplatz 

eine weitere Einrichtung aus 

Norf mit einer eigenen Hütte 

beim Markt dabei sein. 

Der Kinderadventsmarkt 

öffnet am Freitag, 6. Dezem-

ber, von 15 bis 19 Uhr seine 

Türen. Im Mittelpunkt wer-

den natürlich die Spielehüt-

ten zu christlichen Themen 

stehen. Die Buden, die noch 

vom Andreasmarkt fest-

lich dekoriert sein werden, 

werden umgestaltet und den 

Kids die Möglichkeit bieten, 

weihnachtliche Geschich-

ten rund um Wunder und 

mehr auf spielerische Art 

zu erleben. „Mein Highlight 

ist immer die Station ,Die 

Heiligen drei Könige‘. Das 

Spiel ist einfach und kann 

von allen gespielt werden. 

Sowohl die kleineren als 

auch die größeren Kinder 

haben Spaß daran“, berich-

tet Karoline Büchler. Das Be-

sondere: Für jede Teilnahme 

an einem Spiel erhalten die 

Kinder einen Stempel. Wer 

alle fünf Stempel gesammelt 

hat, darf sich am Ende über 

eine Überraschung freuen.

Um 16 Uhr wartet das erste 

Highlight des Tages auf die 

Besucher. „Da der Kinderad-

ventsmarkt am Nikolaustag 

stattfindet, wird der Nikolaus 

vorbeikommen“, berichtet 

Christina Schlabohm, „so 

bietet sich für Familien eine 

schöne Gelegenheit, hier 

gemeinsam Nikolaus zu 

feiern“. Musikalisch wird es 

ab 16.30 Uhr mit Sara van 

Hellemond. Ihre Auftritte 

kamen in den vergangenen 

Jahren so gut an, dass sie 

wieder für, aber vor allem 

mit den Kindern singen 

wird. Und um 17.30 Uhr trifft 

Advent auf Karneval, wenn 

die Tanzgarde des TSV Norf 

ihr Können zeigt. Dieser 

Auftritt hat sich bei den 

vergangenen Kinderadvents-

märkten als echtes Highlight 

für die Besucher herausge-

stellt, weiß Büchler. „Die 

Tanzgarde bildet wieder den 

krönenden Abschluss. Das 

ist immer sehr schön, weil 

dafür nochmal alle zusam-

menkommen“, erklärt sie.

Auf den Kinderadventsmarkt 

machen die Organisatoren 

schon seit Längerem mit 

einem eigens gestalteten 

Plakat aufmerksam. Um das 

passende Motiv zu finden, 

veranstalteten sie dafür 

wieder einen Malwettbewerb. 

Für das Plakat legten sich 

in diesem Jahr die Vorschul-

kinder der Kitas St.  Andreas 

und St. Michael richtig ins 

Zeug. Dieses Mal war der 

Malwettbewerb auf eine 

kleinere Gruppe begrenzt, da 

im vergangenen Jahr aus 250 

Bildern ausgewählt werden 

musste. Das habe doch 

einiges an Zeit in Anspruch 

genommen, schmunzelt Lu-

isa Kuhlen. Die Kitas trafen 

nun obendrein bereits eine 

Vorauswahl, sodass am Ende 

je drei Bilder aus den Einrich-

tungen eingereicht wurden. 

Das Organisationsteam hat 

dann das Siegerbild „blind“ 

gekürt – ohne zu wissen, 

welche Kita und welches 

Kind dahintersteckt. Das er-

fuhren sie erst im Anschluss. 

Und so hat in diesem Jahr 

zum ersten Mal ein Junge ge-

wonnen, freut sich Büchler. 

Die sechs Bilder aus der End-

auswahl des Wettbewerbs 

werden dieses Jahr wieder 

wie gewohnt ausgestellt.

Ein ziemlich tolles Programm 

also, das am Nikolaustag auf 

die Kinder in Norf wartet. 

Die Organisatoren danken 

schon jetzt allen Helfern 

und Unterstützern, ohne 

die der Kinderadventsmarkt 

so nicht möglich wäre. 

Daniela Furth

Am Nikolaustag stehen die Kids im Mittelpunkt

Von links: Jana Uhländer, Christina Schlabohm, Lisa Faulbecker, Ja-

nina Oliveira, Linda Meik, Karoline Büchler und Luisa Kuhlen von der 

Planungsgruppe. Fotos: Daniela Furth

Luisa Kuhlen (l.) und Karoline Büchler an der Spielstation, die sich 

um die Heiligen drei Könige dreht. Hier gilt es für die Kids, Päckchen 

weiterzureichen.
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Advent in Norf

D er Norfer Andreasmarkt 

öffnet auch in diesem 

Jahr anlässlich des Patrozi-

niums des Heiligen Andreas 

am ersten Adventswochen-

ende seine Pforten. „Unser 

Andreasmarkt ist sehr beliebt 

und vieles ist so wunderbar, 

dass wir es mit genauso viel 

Liebe zum Detail fortführen“, 

freut sich Jan-Philipp Büch-

ler, Vorsitzender des Freun-

des- und Fördervereins der 

Kirchengemeinde St. Andreas, 

der die Traditionsveranstal-

tung nun schon seit einigen 

Jahren organisiert. In dreizehn 

Hütten werden von den vielen 

ehrenamtlichen Initiativen 

und Vereinen in Norf schöne 

Kostbarkeiten von Hand ge-

arbeitet und Köstlichkeiten 

von herzhaft bis süß zum 

Genießen und Verschenken 

angeboten. Mitwirkende 

sind die St. Andreaskirchen-

gemeinde, die Kommuni-

onkinder und Messdiener 

Norf, die Eine Welt Initiative, 

die KFD Norf, Menschen-

brücke, die Evangelische 

Kirchengemeinde Norf, 

der Heimatverein Norf, die 

Tellschützen der St. Andreas 

Schützenbruderschaft, das 

Gymnasium Norf sowie die 

Freiwillige Feuerwehr Lösch-

zug Norf. „Natürlich haben 

wir aber auch wieder einmal 

einige Neuheiten“, verrät 

Jan-Philipp Büchler. So wur-

de bereits am Freitagabend, 

Rund um St. Andreas starten die Norfer wieder gemeinsam in den 

Advent. Foto: Daniela Furth

Rund um St. Andreas wird die  

Weihnachtszeit eingeläutet
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Advent in Norf
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Aktionsangebote bis 31.12.2024

Inkl. 5 Jahren 

Garantie*

Wir leben Suzuki !!

und das seit über 40 Jahren 

im Rhein-Kreis-Neuss !

Swift 1.2 DUALJET HYBRID Club

(61 kW | 82 PS | 5-Gang-Schaltgetriebe | Hubraum 1.197 
ccm | Kraftstoffart Benzin) Verbrauchswerte: kombinierter 
Energieverbrauch 4,4 1/100 km; kombinierter Wert der 
CO2-Emissionen: 98 g/km; CO2-Klasse: C

Autohaus Krüger + Schellenberg GmbH 

Böhler Straße 4 - 40667 Meerbusch
und
Jülicher Landstraße 91 - 41464 Neuss
Telefon: 02132 75060 
E-Mail: info@autohaus-kus.de
www.Autohaus-kus.de

1 Endpreis für einen Swift 1.2 DUALJET HYBRID Club (61 kW | 82 PS | 5-Gang-Schaltgetriebe 
| Hubraum 1.197 ccm | Kraftstoffart Benzin), gültig ausschließlich für Neuwagenzulassun-
gen vom 1.11.2024 bis zum 31.12.2024 (Aktionszeitraum). Nicht mit anderen Aktionen 
kombinierbar. Gültig bei Barkauf, Leasing und Finanzierung. Bei Leasing und Finanzierung 
besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

2 Leasingbeispiel für einen Swift 1.2 DUALJET HYBRID Club. Auf Basis des Fahrzeugpreises: 
19.500,00 Euro; Laufzeit: 48 Monate; jährliche Fahrleistung: 10.000 km; Leasingsonderzah-
lung: 0,00 Euro; 48 monatliche Leasingraten à 145,00 Euro; zzgl. einmalig 0,00 Euro 
Bereitstellungskosten und einmalig 1280,00 Euro Auslieferungspaket; Gesamtkosten über 
48 Monate Vertragslaufzeit: 6.960,00 Euro. Bonität vorausgesetzt. Vermittlung erfolgt allein 
für die Creditplus Bank AG, Augustenstraße 7, 70178 Stuttgart. Nicht mit anderen Suzuki 
Aktionen kombinierbar. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher. 
Abbildung zeigt aufpreispflichtige Sonderausstattung. Aktionszeitraum: 1.11.2024 - 
31.12.2024. 
*3 Jahre Herstellergarantie + 2 Jahre Neuwagenanschlussgarantie. Ein Angebot der GSG 
Garantie Service GmbH, Gündlinger Str. 8, 79071 Freiburg. Bedingungen zur Garantie 
können im Autohaus eingesehen werden.

Das Programm

Samstag, 30. November

Der Andreasmarkt öffnet heute von 17 bis 21 Uhr seine 

Türen. Um 17 Uhr findet eine Heilige Messe statt. 

Rund um St. Andreas warten wieder Köstlichkeiten 

und Kostbarkeiten zum Genießen und Verschenken.

Sonntag, 1. Dezember

Von 12 bis 17 Uhr ist wieder allerhand los auf dem 

Andreasmarkt. Köstlichkeiten und Kostbarkeiten zum 

Genießen und Verschenken warten auf die Besucher. 

Für die Kinder gibt es obendrein Bastel- und Lesean-

gebote zu entdecken. Außerdem startet der schon zur 

Tradition gewordene Lebendige Adventskalender.

29. November, ein Offenes 

Adventssingen veranstaltet: 

„Um uns richtig einzustim-

men, denn bekanntlich ist 

Vorfreude ja die schönste 

Freude.“ Es wurden moderne 

und klassische Lieder zum 

Advent gesungen, sodass für 

alle etwas dabei war. Alle 

Teilnehmer, die mitgesungen 

haben, wurden vom Heimat-

verein Norf sogar auf einen 

heißen Glühwein eingeladen, 

um die Stimmen richtig zu 

wärmen. Außerdem wird die 

neue „GlaubensLOUNGE“ im 

frisch renovierten Dachge-

stühl der Sakristei in der St. 

Andreaskirche eingeweiht 

und der Gemeinde zur Nut-

zung übergeben. Ein einla-

dendes „Dachstübchen“, in 

dem man dem Himmel ein 

Stückchen näher ist und wo 

sowohl Gebets- und Bibel-

kreise als auch Glaubens-

meditationen, Krabbelgot-

tesdienste oder Filmabende 

stattfinden können. „Wir 

haben einen inspirierenden 

Ort für gemeinsames Gebet 

und Gespräch im Glauben 

geschaffen. Unser Patro-

zinium ist eine sehr gute 

Gelegenheit, diesen Ort der 

Gemeinde vorzustellen“, 

erklärt Jan-Philipp Büchler. 

Ein gewohnt stimmungs-

volles Rahmenprogramm 

für Jung und Alt rundet den 

Andreasmarkt auch 2024 

wieder ab. „Wir freuen uns 

wie jedes Jahr auf viele 

wunderbare Begegnungen, 

besinnliche und fröhliche 

Momente und ein stim-

mungsvolles Patrozinium“, 

schließt Büchler. Daniela Furth
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Entdecken Sie mit Visionix die Zukunft 

Ihrer klaren Sicht! In nur 75 Sekunden 

liefert dieses innovative Netzhautscreening-

Gerät alle entscheidenden Daten für Ihre 

perfekte Augenglasbestimmung und ein 
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da an sei jedes Wochenende 

für sie und ihren Mann, der 

1. Vorsitzender des NNC ist, 

verplant gewesen. In der 

Weihnachtszeit wird es nun 

bekanntlich ein wenig ruhi-

ger, bevor es für die Jecken 

im neuen Jahr dann richtig 

losgeht. Nicole Schmitz freut 

sich schon jetzt sehr auf die 

traditionelle Kostümsitzung 

des NNC, die 2025 tatsächlich 

schon zum 25. Mal veranstal-

tet wird. „Aber das ist nicht 

automatisch das 25. Jubiläum 

des Norfer Narrenclubs, den 

gibt es schon länger“, erklärt 

die Präsidentin und sie verrät 

lachend: „Ich werde die 25 

wohl nicht in den Fokus stel-

len, sonst denken die jünge-

ren Besucher: ,Gott sind die 

alle alt‘.“ Bei dem Programm, 

das die närrischen Besucher 

bei der Sitzung am 25. Januar 

erwartet, wird dieser Gedanke 

aber wohl so oder so nicht 

aufkommen. Redner, Gesangs- 

und Tanzeinlagen verspre-

chen einen bunten Abend für 

alle. Mit dabei ist beispiels-

weise wieder Thilly Meester 

alias „Kuhstall Liesel“, die 

„ein Abo“ beim NNC habe, 

lacht Nicole Schmitz: „Bei ihr 

macht es einfach Spaß, zu-

zuhören. Das Publikum liebt 

sie.“ Wiederholungstäter ist 

auch die Tanzgruppe „Kölsch 

Hännes’chen 1955“, die zum 

Ende hin nochmal ordentlich 

für Stimmung sorgen wird: 

„Die Gruppe kommt aus Köln 

und hat den ganzen Tag 

Programm. Ich finde das im-

mer bewundernswert, wenn 

sie bei uns um halb zwölf 

auftreten und noch strahlend 

fit sind.“ Musikalisch wird 

es unter anderem mit Sänger 

Dirk Elfgen und natürlich hat 

der NNC bei seiner Sitzung 

auch wieder den Musikverein 

„Frohsinn Norf“ an seiner 

Seite. Die Besucher dürfen 

sich außerdem schon jetzt 

auf tolle Tanzeinlagen von 

der vereinseigenen Tanzgarde 

„Die Tanzteufel“ freuen. Der 

Ticketverkauf für die Traditi-

onssitzung ist bereits gestar-

tet (weitere Informationen 

im Kasten), so gab es schon 

zweimal die Möglichkeit, im 

„Le Petit Café“ Karten zu er-

werben. Es gibt aber noch die 

Chance, der Kostümsitzung 

beizuwohnen, wie Nicole 

Schmitz verrät: „Der neue 

Saal in der Gesamtschule ist 

nicht nur sehr schön, son-

dern um einiges größer als 

der vorherige. Wir haben 100 

Plätze mehr als noch vor ein 

paar Jahren.“ 350 Personen 

bieten die Räumlichkeiten in 

der Gesamtschule Platz und 

sogar eine kleine Tanzfläche 

gibt es. Dieses Mal möchte 

die Präsidentin obendrein 

eine Fotobox aufstellen, 

Jubiläums-Kostümsitzung 

mit vielen Highlights

Als Hippies waren die Mitglieder des Norfer Narrenclubs in der ver-

gangenen Session unterwegs. Immer mittendrin: Präsidentin Nicole 

Schmitz. Fotos: Norfer Narrenclub

Kostümsitzung

Am Samstag, 25. Januar, 

lädt der Norfer Narrenclub 

zu seiner traditionellen 

Kostümsitzung ein. Einlass 

ist ab 18.30 Uhr, los geht es 

dann um 19.50 Uhr in der 

Mensa der Gesamtschule 

Norf, Feuerbachweg 29. 

Kostüme sind ausdrücklich 

erwünscht; für das leibli-

che Wohl wird gesorgt.

Karten können am 11. De-

zember von 18 bis 19.30 Uhr 

im „Le Petit Café“, Uedes-

heimer Straße 20, erworben 

werden. Eine Bestellung 

von Eintrittskarten ist mög-

lich per Mail an hoppediz@

arcor.de oder unter der 

0152/4 84 89 57. Restkarten 

sind an der Abendkasse 

erhältlich. Eintrittspreis: 

22 Euro / 25 Euro. 

S eit dem 1. November geht 

es richtig rund für Nicole 

Schmitz, Präsidentin des 

Norfer Narrenclubs (NNC), 

und ihren Verein. Schon vor 

dem 11.11. ließen die Norfer 

Narren ihren Hoppeditz erwa-

chen – für die Veranstaltung 

im Golfclub Hummelbachaue 

hatte sich die Präsidentin 

wieder eine neue Geschichte 

einfallen lassen – und von 
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wo die Jecken sich selber 

ablichten können. Man darf 

gespannt sein, welche High-

lights noch an dem Abend 

warten. Übrigens wurde 

schon im Sommer entschie-

den, welches Kostümmotto 

die Norfer Narren durch 

die Session belgeiten wird. 

Öffentlich präsentiert wird es 

aber erst bei der Kostümsit-

zung. Nicole Schmitz erklärt: 

„Das Motto entscheiden wir 

im Vorstand und stellen es 

auf unserem Sommerfest 

unseren Mitgliedern vor. Da-

nach werden die Orden be-

stellt, darauf ist unser Motto 

auch vertreten.“ Wichtig bei 

der Entscheidung sei immer, 

dass das Kostüm etwas für 

jeden Geschmack sei und es 

sowohl auf der Sitzung als 

auch beim Straßenkarneval 

(hierfür wird der NNC-Wagen 

übrigens noch fleißig auf Vor-

dermann gebracht) tragbar 

sein müsse. „Die Mitglieder 

haben natürlich ein gewisses 

Mitspracherecht und können 

gerne Vorschläge einbringen. 

Und wenn sie das Kostüm 

blöd finden, dürfen sie es 

auch sagen.“ Für das Kostüm 

dieser Session verrät die 

Präsidentin nur so viel: Es sei 

ein Fantasiekostüm, bei dem 

sogar selber gebastelt werde.

Man merkt: Für den Vorstand 

gibt es nicht nur während der 

Session, sondern das ganze 

Jahr über viel zu tun. Neben 

dem Organisatorischen sei 

das viel Papierkram, aber es 

mache Spaß, strahlt Nicole 

Schmitz: „Wir sind ein top 

Team im Vorstand, wenn das 

so bleibt, bin ich zufrieden.“ 

Dennoch stellt sich natürlich 

immer wieder die Frage, wie 

die Zukunft des Vereins aus-

sehen wird: „Vereine sind auf 

,Nachwuchs‘ angewiesen, 

viele altgediente Mitglieder 

scheiden aus Altersgründen 

nach und nach und aus, und 

wenn keine Neuen nachrü-

cken, sterben Vereine aus.“ 

Von daher hofft sie, dass 

sich weitere neue Mitglieder 

für den Norfer Narrenclub 

finden, die auch bereit sind, 

irgendwann eine Aufgabe 

zu übernehmen. Sie selbst 

denke noch lange nicht ans 

Aufhören, vertritt aber auch 

die Meinung, dass man nicht 

an Posten „kleben“ solle.

Die Präsidentin weiß, dass 

man sich als Verein neben 

der Mitgliedergewinnung 

im Allgemeinen die Frage 

stellen muss: „Wie sind wir 

zukunftsfähig?“ Dazu gehöre 

zum Beispiel auch, Dinge 

auf den Prüfstand zu stellen: 

„Es hilft nichts, wenn man 

nur auf alte Dinge setzt, man 

muss mit der Zeit gehen. 

Wird es beispielsweise 

immer eine Kostümsitzung 

geben? Wird sie in eine 

Party übergehen? Oder wird 

das Hoppeditzerwachen 

größer gestaltet statt einer 

Sitzung?“ Viele Fragen, die 

die Zeit beantworten wird. 

Bis dahin bleibt der Norfer 

Narrenclub seinen Traditio-

nen treu und freut sich schon 

jetzt, im Januar wieder mit 

zahlreichen Jecken gemein-

sam zu feiern. Daniela Furth

Auch in diesem Jahr wurde wie-

der gemeinsam das Hoppeditz-

erwachen, bei dem das desig-

nierte Neusser Prinzenpaar und 

Vertreter des KA Neuss dabei 

waren, gefeiert.
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D ie Vorbereitungen für 

das Jubiläumsjahr der 

St. Andreas Schützenbru-

derschaft Norf laufen auf 

Hochtouren. 125 Jahre alt wird 

der Verein 2025 und das soll 

gebührend gefeiert werden. 

Im Mai 2023 konstituierte 

sich der Festausschuss zur 

Planung der Jubiläumsfeier-

lichkeiten. Die Leitung hat 

Andreas Kaiser übernommen, 

der schon von klein auf in 

der Bruderschaft aktiv ist. 

Das Motto zum Geburtstag: 

„Zusammen sind wir eins.“

Viele Ideen habe es gegeben, 

berichtet Michael Esser, im 

Bruderschaftsvorstand für die 

Presse und Öffentlichkeitsar-

beit zuständig. Letztendlich 

entschied man sich für vier 

Bausteine für die Feierlich-

keiten: „Wir beginnen mit 

dem Neujahrsempfang, dann 

kommt unsere Frühkirmes, 

der Höhepunkt wird das Be-

zirksschützenfest im Rahmen 

unseres Schützenfests sein 

und den krönenden Abschluss 

bildet unser Patronatstag.“ 

In kleineren Arbeitsgruppen 

arbeiten engagierte Schüt-

zen seither an der Planung 

und Umsetzung, mindestens 

einmal im Monat trifft sich 

außerdem der große Leitungs-

kreis um Andreas Kaiser, um 

sich über den Stand aus den 

Planungsgruppen auszutau-

schen. „Das Schöne ist, dass 

wir mit Leuten zwischen 15 

und über 80 Jahren zusam-

menarbeiten. Das ergibt 

viele tolle Möglichkeiten beim 

Austausch. Davon profitieren 

alle Seiten, weil der Verein 

sich dadurch auch weiter-

entwickelt“, freut sich Kaiser 

über die tolle Gemeinschaft. 

Das erste Highlight des 

Jubiläumsjahrs findet am 

19. Januar statt. Mit einem 

musikalischen und geselli-

gen Neujahrsempfang, zu 

dem Vertreter von Norfer 

und Derikumer Vereinen, 

Kirchen, Kitas, Schulen, der 

Feuerwehr, des Rates und der 

Verwaltung aus Neuss, dem 

Präsidium des Bundes der 

Historischen Deutschen Bru-

derschaften und weitere Gäste 

geladen sind, geht es los. „Die 

erste Geburtstagsfeier soll im 

Kreise der Vereine und Ins-

titutionen gefeiert werden“, 

berichtet Andreas Kaiser. In 

der Aula der Gesamtschule 

Norf wartet dann auch eine 

Ausstellung auf die Gäste, 

die die Schützen zusammen 

mit dem Heimatverein Norf 

erarbeiten. Kaiser: „Darauf 

sind wir besonders stolz.“ Der 

Heimatverein habe schon tief 

gegraben und die Schützen 

haben bei den Recherchen im 

Archiv der Bruderschaft, um 

das sich im neu gewählten 

Vorstand Patrick Gruszczynski 

kümmert, viele Schätze zu 

Tage gebracht. Jeden Sams-

tag im November trafen sich 

Schützen, außerdem viele 

Norfer Bürger, um alte Fotos 

oder Filme zu sichten und Ge-

schichten festzuhalten. Viele 

„Norfer Highlights“ verspre-

chen Esser und Kaiser schon 

jetzt. Geplant ist übrigens, 

dass die Ausstellung im Laufe 

des Jahres auch der Bevölke-

rung vorgestellt werden soll.

Am 2. Mai geht der Jubiläums-

reigen mit der Frühkirmes 

weiter, bei der die Schützen 

sich selbst feiern möch-

ten. Diese lebe davon, dass 

sich das Dorf treffe, betont 

Andreas Kaiser: „Daher haben 

wir gesagt, wenn wir beim 

Neujahrsempfang den Fokus 

auf Gäste aus Vereinen und 

mehr legen, dann werden bei 

der Frühkirmes die Schützen 

und ihre Familien im Vorder-

grund stehen.“ Man wolle es 

richtig krachen lassen und 

habe sich mit dem Engage-

ment der Partyband „Tante 

Käthe“ selbst ein Geschenk 

gemacht. Alle hoffen natür-

lich, dass es am 3. Mai dann 

auch einen spannenden 

Wettkampf um die Königs-

würde geben wird. „Dieses 

Jahr haben ja alle bewusst 

darauf verzichtet“, scherzt 

Esser mit Blick auf das erste 

Schützenfest ohne König.

Vom 20. bis 23. September 

wird wie gewohnt zum Schüt-

zenfest nach Norf geladen. 

Eine Besonderheit gibt es 

jedoch: Der Sonntag wird 

ganz dem Bezirksschützenfest 

gewidmet sein. Das werde 

so in der Form das erste Mal 

in Norf stattfinden, berichtet 

Kaiser. Bezirksschützenfest 

sei ein Ehrentitel des Bezirks-

verbands Neuss im Bund 

der Historischen Deutschen 

Schützenbruderschaft, der 

maximal einmal pro Jahr ver-

geben werde. So dürfen sich 

Der Countdown für ein ganz  

besonderes Schützenjahr läuft
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alle auf einen ganz beson-

deren Tag mit vielen Gästen 

freuen. Neben den 17 weiteren 

Mitgliedsbruderschaften aus 

den Städten Neuss, Kaarst, 

Dormagen, Meerbusch und 

Grevenbroich im Bezirks-

verband, sind auch sieben 

Schützen- und Heimatvereine 

aus der Nachbarschaft mit 

Abordnungen eingeladen. 

Die Hoffnung ist groß, dass 

zahlreiche der Königspaare 

in vollem Ornat mit von der 

Partie sind und damit für 

„viel Glanz und Glorie“ und 

einen tollen Anblick für die 

Zuschauer sorgen, so Andreas 

Kaiser. Für den großen Umzug 

solle das musikalische Volu-

men dann „mal eben verdop-

pelt“ werden, wie er berichtet: 

„Wir sind auf einem super 

guten Weg, dass wir alle mit 

schützenfestlichen Klängen 

durch die Straßen von Norf 

führen können.“ Die schiere 

Größe des Umzugs stellt die 

St. Andreas Schützenbruder-

schaft dabei vor besondere 

logistische Herausforderun-

gen. Wo werden Versorgungs-

wagen und wo Toilettenwagen 

aufgestellt? Und wie werden 

die Schützen ziehen, damit 

sich der Zug „nicht selbst in 

den Schwanz beißt“? Das 

seien Parameter, mit denen 

sich Oberst Matthias Brim-

mers befassen wird: „Er taktet 

das Ganze, wird mit dem 

Maßband durch die Straßen 

gehen und überlegen, wie 

viele Leute auf den Zugweg 

passen und wie lange man 

dafür braucht.“ Schließlich 

gelte es, zeitig ins Zelt zu kom-

men, um den Abschluss des 

Bezirksschützenfests gemein-

sam unter anderem mit einem 

Auftritt des Bundesfanfaren-

korps Neuss-Furth zu feiern.

Was schon jetzt feststehe: Das 

Bezirksschützenfest werde 

ein „Fest der kurzen Wege“ 

sein, um den Gästen einen 

stressfreien Tag zu ermögli-

chen. Geplant sei, dass sie in 

aller Ruhe am Gymnasium 

Norf antreten, von wo sie sich 

auf den Weg zur St. Andreas 

Kirche machen. Dort kommen 

dann Gäste und St. Andreas 

Schützenbruderschaft zu-

sammen. Im Anschluss folgt 

der große Umzug. Begleiter 

der Gastvereine können auf 

dem Dorfplatz verweilen und 

von dort ganz entspannt zum 

Rathaus für die Parade gehen. 

Dann seien es auch nur noch 

wenige Meter weiter zum 

Festzelt, wo alle den Tag ge-

meinsam ausklingen lassen.

Den krönenden Abschluss des 

Jubiläumsjahres bildet der 

Patronatstag am 1. Advents-

sonntag. Dafür werde etwas 

ganz Besonders geplant, 

mehr wollen Andreas Kaiser 

und Michael Esser aktuell 

aber noch nicht verraten. 

Informationen rund um das 

Jubiläum gibt es auf bruder-

schaft-norf.de/125_jahre.

Das Gesamtbild der großen 

Geburtstagsfeierlichkeiten der 

St. Andreas Schützenbruder-

schaft lasse sich schon jetzt 

gut erkennen, strahlen die 

Beiden, dementsprechend 

wachse nun auch die Vorfreu-

de. Und sie sind sich einig: 

Mit der tollen corps- und 

generationsübergreifenden 

Arbeit gemeinsam mit dem 

neuen Vorstand, die sich in 

den vergangenen Monaten 

gezeigt habe, sei man auf 

einem guten Weg für die 

nächsten 125 Jahre. Daniela Furth

Für die Ausstellung zum Jubi-

läum wurde fleißig im Bruder-

schaftsarchiv gestöbert, wie 

hier von Alexander Schneider, 

„Pittie“ Zehner und Patrick Grus-

zczynski (von links). 

Foto: Bruderschaft Michael Esser (links) und Andreas Kaiser sorgen dafür, dass auch 

in den Räumlichkeiten der St. Andreas Schützenbruderschaft die 

Pläne für das Jubiläumsjahr präsent sind. Foto: Daniela Furth
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